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Zusammenfassung 

Pappeln und andere schnellwachsende Baumarten in Deutschland: Bericht der nationalen 
Pappelkommission. Fortschrittsbericht 2020 - 2023  

Alle vier Jahre berichten die Nationalen Pappelkommissionen über den Entwicklungsfortschritt der 
Internationalen Pappelkommission IPC, eine der ältesten, festverankerten Organisationen der FAO (Organisation 
für Ernährung und Landwirtschaft der Vereinten Nationen). Die Berichte werden gesammelt und zur 27. Tagung 
der Internationalen Pappelkommission in Bordeaux im Oktober 2024 veröffentlicht. Für Deutschland stellt das 
Thünen-Institut für Forstgenetik im Auftrag des Bundesministeriums für Ernährung und Landwirtschaft den 
Bericht zusammen.  

Mit der Reform der Pappelkommission wurde das Baumartenspektrum auf schnellwachsende Baumarten 
erweitert. In Deutschland werden neben Pappeln und Weiden 12 weitere Baumarten als schnellwachsende 
betrachtet.  

Anhand der Zahlen aus der Bundeswaldinventur (2012) ergibt sich eine Fläche mit schnellwachsenden 
Baumarten von 1,645 Mio. ha. Die häufigste schnellwachsende Baumart ist die Betula pendula (474 700 ha) 
gefolgt von Alnus glutinosa (229 250 ha), Larix decidua (223 600 ha), Pseudotsuga menziesii (217 600 ha) und 
Populus spec. (147 900 ha, incl. Weide KUP).  

Der aktuelle Anbau von Pappeln und Weiden beschränkt sich weitgehend auf Kurzumtriebsplantagen. Die 
gesamte Kurzumtriebsplantagenfläche stagniert in Deutschland derzeit bei 6 600 Hektar. Dafür verantwortliche 
Faktoren sind attraktive Alternativkulturen, insbesondere Maisanbau für Biogas, verbunden mit dem 
weitgehenden Verbot der Umwandlung von Grünland sowie mangelnde Impulse aus der auf EU-Ebene 
beschlossenen Greening-Verordnung. 

Im Berichtszeitraum wurden keine Pappelklone zugelassen. Für 4 Aspenklone wurde eine Verlängerung der 
Zulassung befürwortet. Weiterhin wurden bei mehreren Familieneltern zur Erzeugung von Hybridlärchen-
Nachkommenschaften Änderungen in der Zulassung als Ausgangsmaterial zur Erzeugung von forstlichem 
Vermehrungsgut in der Kategorie „Geprüft“ empfohlen.  

Siebzehn Forschungsprojekte und 38 Verbundprojekte (mit zusammen 117 Einzelvorhaben) wurden durch 
Drittmittel an 60 Institutionen in Deutschland zur Genetik und Züchtung, Anbau, Physiologie, Resistenzen von 
schnellwachsenden Baumarten sowie Ernte und Verwertung ihres Holzes und zu soziökonomischen bzw. -
ökologischen Aspekten gefördert. 142 Veröffentlichungen sind im Bericht erfasst.  

Schlüsselworte: Populus, Salix, Larix × eurolepis, Robinia pseudoacacia, Larix decidua, Quercus rubra, 
Pseudotsuga menziesii, Anbaufläche, Kurzumtriebsplantage, forstliches Vermehrungsgut, Forschungsprojekte, 
Veröffentlichung  
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Abstract 

Poplars and other Fast-Growing Tree Species in Germany: Report of the National Poplar 
Commission. Progress report 2020 – 2023  

Every four years, the National Poplar Commissions reports on the progress of the International Poplar 

Commission IPC, one of the oldest, firmly established organizations of the FAO (Organization for Food and 

Agriculture of the United Nations). The reports will be collected and published for the 27th session of the 

International Poplar Commission in Bordeaux in October 2024. For Germany, the Thünen Institute of Forest 

Genetics is compiling the report on behalf of the Federal Ministry of Food and Agriculture.  

With the reform of the Poplar Commission, the tree species spectrum was expanded to include also other fast-

growing tree species despite poplars and willows. In Germany, in addition to poplars and willows, 12 other tree 

species are considered fast-growing.  

Based on the figures from the Federal Forest Inventory (2012), the area of fast-growing tree species is 1.645 

million ha. The most common fast-growing tree species is Betula pendula (474 700 ha) followed by Alnus 

glutinosa (229 250 ha), Larix decidua (223 600 ha), Pseudotsuga menziesii (217 600 ha) and Populus spec. 

(147 900 ha, incl. willow SRC).  

The current cultivation of poplars and willows is largely limited to short rotation coppice plantations (SRC). In 

Germany the total short rotation coppice area is currently stagnating at 6 600 hectares. The factors responsible 

for this are attractive alternative crops, in particular maize cultivation for biogas, combined with the extensive 

ban on the conversion of grassland and a lack of impetus from the Greening Regulation passed at EU level. 

No poplar clones were approved in the reporting period. An extension of the approval was recommended for 4 

aspen clones. Furthermore, changes to the approval as basic material for the production of forest reproductive 

material in the "Tested" category were recommended for several parents of families for the production of hybrid 

larch progenies. 

A total of 17 research projects and 38 joint research projects (with together 117 projects) carried out at 60 

institutions in Germany on the genetics and breeding, cultivation, physiology, resistance of fast-growing tree 

species and the harvesting and utilization of their wood, as well as on socio-economic and socio-ecological 

aspects were funded by third parties and have been included in the report. Also, 142 publications are listed in 

the report.  

Key words: Populus, Salix, Larix × eurolepis, Robinia pseudoacacia, Larix decidua, Quercus rubra, Pseudotsuga 

menziesii, cultivated area, short rotation coppice, forest reproductive material, research projects, publication  
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I. Politik und rechtlicher Rahmen 
 

Politik 
In Deutschland ist der Wald ein prägender Teil der Kulturlandschaft. Die Waldfläche beträgt etwa 11,4 Mio. 
Hektar, das sind 32 Prozent der Landfläche. Die Forstwirtschaft steuert die Waldentwicklung und sichert damit 
die unverzichtbaren Nutz-, Schutz- und Erholungsfunktionen des Waldes, die weit über die Holzproduktion 
hinausgehen. Die Wälder in Deutschland erfüllen vielfältige Funktionen gleichzeitig und auf der gleichen Fläche. 
Die Forstwirtschaft in Deutschland ist nachhaltig und multifunktional. Im Bundeswaldgesetz ist geregelt, dass der 
Wald zu erhalten, erforderlichenfalls zu mehren und seine ordnungsgemäße Bewirtschaftung nachhaltig zu 
sichern ist.  

Die Baumartenzusammensetzung der Wälder ist im Wandel. Der Waldumbau hin zu mehr Laubholz ist 
waldbaulich und ökologisch erwünscht, technologisch aber insbesondere für die etablierte und auf Nadelholz 
ausgerichtete Holzindustrie eine Herausforderung. Wie andere unterliegen auch die Forstwirtschaft und die 
Forstpflanzenzüchtung Zeitströmungen.  

Die Wellen, die die Forstpflanzenzüchtung durchlaufen hat, werden in der Pappelzüchtung besonders deutlich. 
In den 1950er Jahren boomte die Nachfrage nach schnellwachsenden Baumarten, um den Holzbedarf zu decken. 
Allerdings brach diese Mitte der 1970er mit Auflösung des Pappelvereins in sich zusammen. Zehn Jahre später 
setzte eine neue Welle ein, als es darum ging, Holz im Kurzumtrieb auf aus der Nahrungsmittelproduktion 
ausscheidenden landwirtschaftlichen Flächen zu produzieren. Mitte der 1990er Jahre ebbte sie jedoch schon 
wieder ab. Mit dem Ruf nach Holz aus Kurzumtriebsplantagen als regenerativen Energierohstoff erfuhr die 
Pappelzüchtung ab 2008 in Deutschland eine Renaissance. Kurzfristig sollten wüchsige Pappelklone und -
nachkommenschaften bereitgestellt werden. Die zuvor eingestellten Zuchtprogramme wurden mit hohem 
Aufwand wieder aktiviert. Im Rahmen mehrerer überwiegend vom Bundesministerium für Ernährung und 
Landwirtschaft (BMEL) über die Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e. V. (FNR) geförderten Projekte (u. a. 
FastWOOD) wurden neue Kreuzungen durchgeführt und mit deren Nachkommenschaften und daraus 
selektierten Klonen Prüfungen angelegt, um Vermehrungsgut der Kategorie „Geprüft“ bereitzustellen. Es dauerte 
kein Jahrzehnt, da wurde die Züchtung mit Einstellen der Förderung von Kurzumtriebsplantagen erneut beendet. 
Die Politik hatte zwischenzeitlich auf Biogasanlagen und den Rohstoff Mais gesetzt. Die ökologischen Vorzüge 
von Kurzumtriebsplantagen kamen nicht zum Tragen. In der Forstwirtschaft sind Pappeln weiterhin unbedeutend 
und dies auch trotz der immensen Kahlflächen durch die Kalamitäten der letzten Jahre.  

In der Forstpflanzenzüchtung bei allen weiteren Baumarten gab es vor etwa 30 Jahren den stärksten Einschnitt, 
als die Forstpflanzenzüchtung bei den Landesversuchsanstalten und beim Bund drastisch zurückgefahren wurde. 
Bei allen Einrichtungen wurde das für diesen arbeitsintensiven Bereich eingesetzte Personal reduziert, einige 
Einrichtungen stellten die Züchtungsaktivitäten ein oder wurden in Gänze geschlossen.  

Ein im November 2011 vom Thünen-Institut für Forstgenetik und der FNR ausgerichtete Workshop 
„Forstpflanzenzüchtung“ zeigte große Potenziale zur Verbesserung von Waldbäumen, zur Sicherstellung der 
genetischen Nachhaltigkeit sowie zur Anpassung der Forstwirtschaft an den Klimawandel durch Risikostreuung 
und Risikominimierung auf. Für die Umsetzung sind Zeit sowie personelle und materielle Ressourcen erforderlich. 
In der Folge wurde eine Züchtungsstrategie entwickelt. Deren Umsetzung erfolgte überwiegend aus dem neu 
geschaffenen Förderprogramm Waldklimafonds, über das seit Ende des Jahres 2023 keine neuen Vorhaben mehr 
bewilligt werden. Mit diesem Einschnitt ist eine langfristige Forstpflanzenzüchtung weiterhin nicht sichergestellt.  

 

Rechtlicher Rahmen 
Das „Gesetz zur Erhaltung des Waldes und zur Förderung der Forstwirtschaft“ (Bundeswaldgesetz) ist das 
wichtigste Instrument zum Schutz der Wälder in Deutschland. Es wird durch die Waldgesetze der Länder 
umgesetzt und ergänzt. In Deutschland stehen alle Wälder unter dem Schutz des Bundeswaldgesetzes und der 
Landeswaldgesetze. Hinzu kommen spezielle Regelungen in den Naturschutzgesetzen des Bundes und der 
Länder. Die Waldgesetze schützen den Wald vor unsachgerechter Behandlung, Übernutzung, Raubbau und 
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Flächenverlust. Sie verpflichten die Waldbesitzer, den Wald ordnungsgemäß und nachhaltig zu bewirtschaften 
und kahle Waldflächen wieder aufzuforsten.  

Mit der Änderung des Bundeswaldgesetzes vom 31.07.2010 gelten Kurzumtriebsplantagen und Agroforstflächen 
bundeseinheitlich rechtlich nicht mehr als Wald. Das bedeutet, dass für die Anlage von Agrarholzflächen 
(Kurzumtriebsplantagen und Agroforstflächen) außerhalb des Waldes mit einer Umtriebszeit von max. 20 Jahren 
keine Aufforstungsgenehmigung erforderlich ist. Auch kann die Fläche jederzeit wieder für die Produktion von 
landwirtschaftlichen Produkten umgewandelt werde, ohne dass eine Rodungs- oder 
Umwandelungsgenehmigung erforderlich ist. Dieses soll die Anlage von Agrarholzflächen außerhalb des Waldes 
erleichtern, hat bislang aber nicht zu einer vermehrten Anlage derartiger Flächen geführt. Offensichtlich stehen 
dem andere Gründe entgegen (z. B. ungünstige Rahmenbedingungen, verringerte betriebliche Flexibilität der 
Landwirte und hohe Deckungsbeiträge für den Anbau alternativer Agrarprodukte).  

 

Das Forstvermehrungsgutgesetz (FoVG) regelt die Erzeugung und den Handel mit forstlichem Vermehrungsgut 
(Saat- und Pflanzgut, Pflanzenteile). Es dient der Erhaltung und Verbesserung des Waldes in seiner genetischen 
Vielfalt und soll die Waldbesitzer und den Wald vor der Verwendung von ungeeignetem Vermehrungsgut 
schützen. Die Regelungen des FoVG gelten auch für Agraholzflächen, da mit dem Anbau von Baumarten zur 
Holzproduktion auch auf landwirtschaftlichen Nutzflächen ein forstlicher Zweck verfolgt wird.  

Das heißt, dass für die Erzeugung von Vermehrungsgut, die Anlage von Mutterquartieren und die Vermarktung 
die Bestimmungen des FoVG einzuhalten sind. Die Vermarktung von Steckhölzern ist nur von nach FoVG 
angemeldeten Betrieben zulässig. Diese Regelungen dienen dem Verbraucherschutz, da z. B. zwischen den 
einzelnen Pappelklonen große Unterschiede hinsichtlich der Wuchsleistung, der Resistenzeigenschaften 
gegenüber biotischen und abiotischen Schadereignissen und der Regenerationsfähigkeit nach einem Rückschnitt 
bestehen.  

Dem FoVG unterliegen alle Pappeln und die im Folgenden behandelten Baumarten Hybridlärche und Robinie, 
nicht jedoch die Weiden.  

 

Agrarholzflächen (Agroforstsysteme, Niederwald im Kurzumtrieb) sind als beihilfefähige Dauerkulturen 
eingestuft. Die Möglichkeit der Beihilfefähigkeit im Rahmen der Betriebsprämie besteht jedoch nur für 
bestimmte Gehölzarten (GAP-Direktzahlungs-Verordnung – GAPDZV). Von den in diesem Bericht behandelten 
schnellwachsenden Gehölzarten sind alle mit Ausnahme von Robinia pseudoacacia und Quercus rubra (sowie 
acht weitere im Bericht nicht behandelte Arten) für den Anbau in Agroforstsystemen beihilfefähig. Bei der 
Neuanlage von Niederwald im Kurzumtrieb (sog. Kurzumtriebsplantagen), die ab dem 1. Januar 2022 angelegt 
werden, sind der Anbau von allen Salix-, Populus-, Betula- und Alnus-Arten sowie Fraxinus excelsior, Quercus 
robur und Q. petraea aber nicht mehr Robinia-Arten und Quercus rubra förderfähig.  

 

Auf europäischer Ebene gibt es im Rahmen des Green Deal mehrere Vorhaben, den Rechtsbereich grundlegend 
zu ändern. So hat die EU-Kommission mehrere Vorschläge mit dem Ziel vorgelegt, den Rechtsbereich künftig 
durch EU-Verordnungen einheitlich zu regeln (Priorität: Harmonisierung) und nicht mehr über EU-Richtlinien, die 
unter Berücksichtigung regionaler Besonderheiten in nationales Recht umgesetzt werden (Priorität: Flexibilität 
um regionale Gegebenheiten zu berücksichtigen).  
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II. Technische Informationen 

1. Taxonomie, Nomenklatur und Registrierung 

Taxonomie, Nomenklatur  
Es gibt keine verbindliche Definition, welche Baumarten als schnellwachsend eingestuft werden. Im von der 
IPC/FAO erarbeiteten Green book for innovation in sustainable management of fast-growing trees (chapter 3.1), 
das in 2024 veröffentlicht werden soll, sind neben den Salicaceaen (Populus und Salix) weitere sechs 
Baumartenarten bzw. -gruppen gelistet, die in Deutschland von wirtschaftlicher Bedeutung sind. In Deutschland 
existieren zwei Publikationen (EISENREICH H 1956: Schnellwachsende Holzarten. Dt. Bauernvlg. und LÜDEMANN GH 
1998: Schnellwachsende Baumarten in Wald und Landschaft Norddeutschlands. Ges. zur Förderung 
schnellwachsender Baumarten in Norddeutschland e.V.), die sich speziell dem Thema schnellwachsende 
Baumarten widmen und Baumartenlisten enthalten. Am umfangreichsten ist die Baumartenliste bei EISENREICH 
(Ostdeutschland) gefolgt von der in LÜDEMANN (Nordwestdeutschland) und der der IPC/FAO. Die derzeit als 
schnellwachsende Baumarten angesehen Baumarten sind in Tabelle 1 zusammengestellt.  

 

Tabelle 1: In Deutschland als schnellwachsend eingestufte Baumarten  

Baumart IPC/FAO  
(2024) 

Lüdemann  
(1998) 

Eisenreich  
(1956) 

„Schnellwachsend“  
in diesem Bericht 

Alnus glutinosa X X X X 

Alnus incana X  X X 

Betula pendula  X X X 

Betula pubescens  X X X 

Populus spec. X X X X 

Quercus rubra  X X X 

Robinia pseudacacia X X X X 

Salix spec.  X X  X 

Pseudotsuga menziesii X X X X 

Picea sitchensis X X X X 

Larix decidua  X X X 

Larix kaempferi  X  X 

Larix ×eurolepis X   X 

Abies grandis  X X X 

 

Zur Genotypisierung von Pappeln steht ein seit langem etabliertes und standardisiertes Set mit 18 nuklearen 
Mikrosatellitenmarkern zur Verfügung. Dieses ist sehr gut geeignet, um sowohl Klonidentifizierungen und 
Abstammungsanalysen durchzuführen als auch taxonomische Informationen zu gewinnen. Das 
Standardmarkerset wurde zur Identifizierung von Zuchtmaterial aus Klonarchiven, bei Material von 
Versuchsflächen sowie aus Samenplantagen eingesetzt und diente auch zur Abstammungsanalyse für 
Kreuzungsnachkommen und für Nachkommen aus freier Abblüte.  

Für die Gattung Salix wurden die vorhandenen nSSR-Marker ergänzt und validiert. Somit lassen sich 
weitestgehend die Artzugehörig bestimmen und die Klone identifizieren.  

Zur genetischen Charakterisierung der Lärche werden derzeit elf Mikrosatelliten-Genorte betrachtet. Die hierbei 
erfasste genetische Variation reicht in der Regel aus, um verschiedenen Genotypen zu differenzieren bzw. gleiche 
Genotypen zu erkennen. Die Zuordnung zu den Arten Larix decidua, L. kaempferi und den Hybriden der ersten 
Generation ist mit hoher Sicherheit möglich.  
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Für die Robinie steht ein etabliertes Standardset mit 14 Mikrosatellitenmarkern zur Verfügung. Damit lassen sich 
die in Deutschland verwendeten Klone, die eine hohe genetische Variation aufweisen, unterscheiden. Für Robinia 
pseudoacaia wurden seit Mitte des 18. Jahrhundert 103 Sorten (darunter auch einige Mehrklonsorten) selektiert, 
die von der Normalform in den Merkmalen Blütenfarbe, Blattform, Habitus bzw. Bedornung abweichen. Diese 
als gültig beschrieben angesehenen Sorten wurden in LIESEBACH & JABLONSKI (2021) kurz charakterisiert.  

 

Zulassung, Registrierung  
In Deutschland dürfen gem. §4 des Forstvermehrungsgutgesetzes (FoVG) Zulassungen von Klonen nur in der 
Kategorie „Geprüft“ erfolgen. Auch die vegetative Erzeugung von forstlichem Vermehrungsgut, das in den 
Verkehr gebracht werden soll, darf nur von Ausgangsmaterial dieser Kategorie erfolgen (§7 FoVG). Bei den 
Pappeln gab es im Berichtszeitraum keine neuen Zulassungen.  

Der Sachverständigenbeirat für die Zulassung von Ausgangsmaterial für die Gewinnung von forstlichem 
Vermehrungsgut der Kategorie „Geprüft“ befürwortete eine Verlängerung der Zulassung der Aspenklone Esch2, 
Esch8, Se1 und Th1291 (alle Populus tremula × P. tremuloides) um weitere 10 Jahre.  

Weiterhin sprach der Sachverständigenbeirat für die Zulassung von Ausgangsmaterial für die Gewinnung von 
forstlichem Vermehrungsgut der Kategorie „Geprüft“ eine Empfehlung zur unbefristeten Zulassung (ohne 
Auflagen) von Familieneltern zur Erzeugung von 3 Hybridlärchen-Nachkommenschaften (Cunnersdorf I, 
Cunnersdorf II und Marienberg) als Ausgangsmaterial zur Erzeugung von forstlichem Vermehrungsgut in der 
Kategorie „Geprüft“ aus. Die Empfehlung erfolgt aufgrund ihrer signifikanten Überlegenheit in der 
Wuchsleistung.  

Der Sachverständigenbeirat für die Zulassung von Ausgangsmaterial für die Gewinnung von forstlichem 
Vermehrungsgut der Kategorie „Geprüft“ empfahl außerdem die Zulassung des Europäischen Lärchenklons Feh 
17, der in unterschiedlichen Vergleichsprüfungen seine gute allgemeine Kombinationseignung bewiesen hat, als 
Ausgangsmaterial weiblicher Familienelter zur Gewinnung von Hybridlärchensaatgut in der Kategorie „Geprüft“.  

Die Empfehlung erfolgt unter der Auflage, dass die Erzeugung von forstlichem Vermehrungsgut des 
Familienelters Feh 17 nur in Kombination mit mindestens 40 Klonen der Japanischen Lärche aus der derzeitigen 
Samenplantage Küchengarten (Reg. Nr. 03 5 83800 003 4) als Bestäuber zu erfolgen hat. Diese sind genetisch zu 
charakterisieren. Der Europäische Lärchen-Familienelter Feh 17 sollte mit mindestens 25 % aber höchstens 40 % 
in einer künftigen Samenplantage als Ausgangsmaterial zur Erzeugung von Hybridlärchensaatgut der Kategorie 
„Geprüft“ vertreten sein.  

Im Berichtszeitraum hat der Sachverständigenbeirat für die Zulassung von Ausgangsmaterial für die Gewinnung 
von forstlichem Vermehrungsgut der Kategorie „Geprüft“ bei den Familieneltern zur Erzeugung der 
Hybridlärchenkombination „Fichtelberg“ eine Streichung der Auflagen, dass der Anbau auf SO2-belastete Lagen 
bis 800 m ü. NN und auf für Lärche geeignete (Bergland)Standorte zu beschränken ist, empfohlen.  

 

Die Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE), Bonn, führt das Register der in Deutschland von den 
nach Landesrecht zuständigen Stellen zugelassenen Klonen, Klomischungen und Familieneltern der Pappel. Für 
alle anderen dem FoVG unterliegenden Baumarten führen die Länder jeweils eigene Register. Die BLE erstellt für 
diese Baumarten nur eine bundesweite Zusammenstellung über zugelassenes Ausgangsmaterial. 

Eine Liste der Pappelklone, -klonmischungen und -familieneltern kann unter folgendem Link heruntergeladen 
werden: https://www.ble.de/SharedDocs/Downloads/DE/Landwirtschaft/Saat-und-
Planzgut/Pappelklone_mischungen.pdf?__blob=publicationFile&v=3  

Eine Übersicht der Pappelmutterquartiere und der zuständigen Landesstellen kann unter folgendem Link 
heruntergeladen werden: https://www.ble.de/SharedDocs/Downloads/DE/Landwirtschaft/Saat-und-
Planzgut/Pappelmutterquartiere.pdf?__blob=publicationFile&v=5  

In Deutschland sind für 69 Pappelklone Mutterquartiere zur Erzeugung von Steckhölzern registriert.  
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In Tabelle 2 sind für die den FoVG unterliegenden schnellwachsenden Baumarten das zugelassenen 
Ausgangsmaterial zur Erzeugung von forstlichem Vermehrungsgut zusammengestellt.  

 

Tabelle 2: Zusammenstellung des Ausgangsmaterial zur Erzeugung von forstlichem Vermehrungsgut (Anzahl und ha) 
(Stand: 01.07.2023)   

Baumart 

Kategorie 
“Ausgewählt“ 

Kategorie  
“Qualifiziert“ 

Kategorie “Geprüft“ 

Bestände Samen-
plantagen 

Bestände Samen-
plantagen 

Klo
ne 

Klon-
mischung 

Familien-
eltern 

Alnus glutinosa 292 
(1 133 ha) 

15  
(27 ha) 

4 
(12 ha) 

5 
(15 ha) 

   

Alnus incana 10 
(7 ha) 

2 
(1 ha) 

     

Betula pendula 110 
(217 ha) 

6 
(5 ha) 

  7   

Betula pubescens 15 
(30 ha) 

5 
(4 ha) 

 2 
(2 ha) 

3   

Populus spp. 19 
(21 ha) 

   62 8 12 

Quercus rubra 463 
(1 059 ha) 

      

Robinia 
pseudoacacia 

35 
(112 ha) 

3 
(2 ha) 

     

Abies grandis 225  
285 ha) 

2 
(1 ha) 

     

Larix decidua 595 
(1 836 ha) 

22 
(47 ha) 

5 
(16 ha) 

12 
(27 ha) 

  5 

Larix kaempferi 221 
(563 ha) 

4 
(9 ha) 

 2 
(6 ha) 

  7 

Larix × eurolepis    5 
(13 ha) 

  1 

Picea sitchensis 8 
(18 ha) 

1 
(1 ha) 

     

Pseudotsuga 
menziesii 

1 992 
(4 714 ha) 

23 
(84 ha) 

19 
(49 ha) 

4  
(14ha) 

1  4 

 

Sortenschutz  
Für einen Pappelklon (Fawo2, Populus maximowiczii A. Henry × Populus trichocarpa Torr. & A. Gray) wurde vom 
Gemeinschaftlichen Sortenamt (CPVO) in Angers / Frankreich der beantragte Sortenschutz (Application number: 
20162918) am 17.1.2022 erteilt. Ein weiterer Klon (Fawo1) erhielt keinen Sortenschutz.  
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2. Nutzung und Erhaltung genetischer Ressourcen  

Nutzung genetischer Ressourcen  
Im Rahmen der multifunktionalen Forstwirtschaft erfolgt die nachhaltige Nutzung forstlicher Genressourcen zur 
Erbringung der Nutz-, Schutz- und Erholungsleistung des Waldes. Neben dem Standort und der waldbaulichen 
Behandlung bildet eine möglichst hohe biologische Vielfalt der Wälder eine entscheidende Grundlage für ihre 
Leistungsfähigkeit. Vor allem genetische Anpassungsfähigkeit und Angepasstheit gewährleisten eine für alle 
Nutzungen notwendige Stabilität der Wälder, insbesondere sichern sie das Reaktionsvermögen der Wälder durch 
Resistenz gegen biotische und abiotische Schadfaktoren.  

Dem Anbau von Pappeln und Weiden kommt dabei bislang nur eine untergeordnete Rolle zu. Angesichts der 
dramatischen Waldschäden durch Dürre, Stürme und Käferfraß in den letzten Jahren könnte sich dieses ändern. 
So ist ein Anbau dieser Baumarten im Vorwald möglich, in dessen Schutz die Zielbaumarten eingebracht werden 
und sich entwickeln können. Durch die Nutzung der Vorwaldbaumarten kann der Waldbesitzer frühzeitig Erlösen 
erzielen. Als Vorwaldbaumarten eignen sich besonders verschiedene Pappelarten und deren Hybriden sowie 
Hybridlärchen.  

Insbesondere die Forstpflanzenzüchtung ist auf die Erhaltung und Nutzung forstgenetischer Ressourcen und ihrer 
Vielfalt angewiesen. Ziel der Forstpflanzenzüchtung ist es, Vermehrungsgut mit hoher Anpassungsfähigkeit, 
Wuchsleistung und Qualität zur Verfügung zu stellen. Daneben kann durch Züchtung Vermehrungsgut mit 
speziellen Stabilitäts- und Produktionsmerkmalen für die Forstwirtschaft bereitgestellt werden. Im November 
2013 wurde die „Strategie zur mittel- und langfristigen Versorgung mit hochwertigem forstlichem 
Vermehrungsgut durch Züchtung in Deutschland“ veröffentlicht (LIESEBACH et al. 2013, Thünen Report 7). Die 
Strategie wurde vor dem Hintergrund des prognostizierten Klimawandels angefertigt und umfasst neben 
Baumarten auch die schnellwachsenden Baumarten Douglasie (Pseudotsuga menziesii), Europäische und 
Japanische Lärche (Larix decidua, L. kaempferi) sowie Hybridlärche (L. x eurolepis).  

Die Umsetzung der Züchtungsstrategie erfordert etwa 15 Jahre und wurde mit den vom Waldklimafonds 
geförderten Projekten „FitForClim“ und „AdaptForClim“ begonnen. Im ersten Schritt wurden Plusbäume 
ausgewählt, davon Pfropfreiser geerntet, über Pfropfungen vermehrt und zur Sicherung der Genressourcen auf 
Klonarchiven ausgepflanzt. Danach sollen mit den gesicherten Plusbäumen Samenplantagen angelegt werden, 
die hochwertiges, anpassungsfähiges, leistungsstarkes und widerstandsfähiges Forstsaatgut produzieren. Für die 
Verwendung des Pflanzgutes sind baumartenbezogen Verwendungszonen ausgewiesen worden. Augenblicklich 
werden in einem ebenfalls noch vom Waldklimafonds finanzierten Projekt exemplarisch für die 
Verwendungszone Nordost-Deutschland Samenplantagen mit den schnellwachsenden Baumarten Douglasie und 
Lärche angelegt.  

Zur Erzeugung von Energieholz in Kurzumtriebsplantagen (KUP) sind von 2009 bis 2018 in drei 
aufeinanderfolgenden von der FNR geförderten FastWOOD-Projekten geeignete Pappel- und Weidenklone 
gezüchtet worden. Zu deren Prüfung wurden zahlreiche Versuchsflächen angelegt. Diese haben nun das Alter 
erreicht, in dem sie ausgewertet werden können und auf den Ergebnissen weitere Zulassungen beantragt werden 
könnten.  

In den Tabellen 3 und 4 sind die Saatguternten bei den schnellwachsenden Baumarten sowie die Anzahl der 
geworbenen Pappelstecklinge im Zeitraum von 2020 bis 2023 zusammengestellt. Die Saatgutmengen variieren 
von Erntejahr zu Erntejahr. Je nach Baumart fällt die Saatgutmenge unterschiedlich hoch aus. Von den in 
Deutschland erzeugten Pappelstecklingen und Aspenpflanzen werden jährlich 5 % in einen anderen EU-
Mitgliedstaat verbracht. Hierbei handelt es sich um Aspenklone aus in vitro-Kultur, mit deren Produktion bereits 
zu Beginn des Baumschuljahres begonnen wird. Daher liegt deren Anteil im laufenden Baumschuljahr (2023/24) 
bei 95 %, da die Steckholzproduktion erst nach dem Jahreswechsel erfolgt.  

 

  



10 Pappeln und andere schnellwachsende Baumarten in Deutschland: Bericht der nationalen Pappelkommission. 2020 - 2023 

 

Tabelle 3: Saatguternten in 2020-2023 (lfd. = laufend)  
  

Saatgutaufkommen [kg]  Wildlinge 
[Stück] 

  Bestände Samenplantagen  

Baumart Erntejahr Kategorie 
“Ausgewählt“ 

Kategorie 
“Geprüft“ 

Kategorie 
“Qualifiziert“ 

Kategorie 
“Geprüft“ 

Kategorie 
“Ausgewählt“ 

Populus spp.        
2019/20       
2020/21     26 150  
2021/22 0,4    24 028 

 2022/23 0,4   0,3  

 2023/lfd. 0,2     

Larix × eurolepis        
2019/20    16,6   
2020/21    9,6 200  
2021/22      

 2022/23    74,3  

 2023/lfd.    27,1  

Robinia pseudoacacia        
2019/20 593,0      
2020/21       
2021/22   33,6   

 2022/23 290,0     

 2023/lfd.   460,8   

Abies grandis        
2019/20 653,9  2 560,0  50 600  
2020/21 1 723,0 

 
 

 
3 085  

2021/22 415,5  49,3  132 950 

 2022/23 1 799,3  85,6  3 570 

 2023/lfd. 210,6    700 

Alnus glutinosa        
2019/20 110,1  133,3 22,1   
2020/21 1,8  33,2 

 
  

2021/22 305,4  205,9 189,7  

 2022/23 15,9  38,8 40,3  

 2023/lfd. 13,8  59,1   

Alnus incana        
2019/20 5,3      
2020/21       
2021/22      

 2022/23      

 2023/lfd.      
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Betula pendula        
2019/20 682,6  96,4 

 
  

2020/21 161,6  25,6 
 

  
2021/22 271,9  2,2   

 2022/23 127,2  48,5   

 2023/lfd. 228,2  215,5   

Betula pubescens        
2019/20 127,7   

 
  

2020/21 54,5  26,6 60,7   
2021/22      

 2022/23    35,6  

 2023/lfd. 44,0     

Larix decidua        
2019/20 147,6 86,8 654,1 146,3 16 617  
2020/21 1 339,9 

 
101,5 

 
  

2021/22 414,3 17,6 68,0 39,7  

 2022/23 66,1  198,4 91,0  

 2023/lfd. 400,4 7,9 156,6 425,6  

Larix kaempferi        
2019/20 128,2  0,9 

 
  

2020/21 41,5  0,2 
 

  
2021/22 40,1  0,5   

 2022/23   1,8   

 2023/lfd. 76,9   76,4  

Picea sitchensis        
2019/20 24,2  4,2 

 
  

2020/21 6,1  3,3 
 

  
2021/22 2,7     

 2022/23 22,1  3,5   

 2023/lfd.   1,3   

Pseudotsuga menziesii        
2019/20 626,3  238,1 41,0   
2020/21 2 609,6 2,4 166,3 

 
10 100  

2021/22 27,6  131,8 10,3 2 870 

 2022/23 1 094,0 38,6 367,1 72,8 2 683 

 2023/lfd. 677,1  233,5 58,2  

Quercus rubra        
2019/20 178 303,3 

 
 

 
34 000  

2020/21 32 448,5 
 

 
 

9 000  
2021/22 32 173,5     

 2022/23 51 586,3    20 750 

 2023/lfd. 196 514,9     
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Tabelle 4: Anzahl erzeugter Pappelpflanzen und -steckhölzer von 2020-2023 

Baumart  Erntejahr Pflanzen und 
Steckhölzer [Anzahl] 

davon exportiert  
[Anzahl] 

Populus spp.    

 2019/20 2 722 986 131 500 (5 %) 

 2020/21 3 271 869 125 000 (4 %) 

 2021/22 1 770 283 77 400 (4 %) 

 2022/23 3 299 761 60 000 (<1 %) 

 2023/24 52 400 50 000 (95 %) 

 

Erhaltung genetischer Ressourcen  
Für die Erhaltung und Förderung forstlicher Genressourcen ist die Weitergabe genetischer Ressourcen in eine 
nächste Bestandesgeneration, also die Verjüngung von Beständen, ein entscheidender Schritt. Grundsätzlich 
wichtig ist aus der Perspektive der forstlichen Generhaltung, dass vorhandene genetische Ressourcen 
weitgehend uneingeschränkt und mit einem zukunftsfähigen Anpassungspotential in eine nächste Generation 
übergehen. Dies gilt unabhängig davon, ob natürliche oder künstliche Verjüngung stattfindet. Nur im Rahmen 
genetisch fixierter Anpassungen und Anpassungsfähigkeiten vom Samen bis zum Baum kann die 
Leistungserfüllung von und in Wäldern z. B. durch waldbauliche oder betriebswirtschaftliche Maßnahmen 
gesteuert und gesteigert werden. Die Verwendung von forstlichem Vermehrungsgut mit seiner ihm immanenten 
genetischen Information stellt quasi eine Schnittmenge in der Betrachtung der forstlichen Praxis einerseits und 
den Bemühungen um den Erhalt und die Förderung forstlicher Genressourcen andererseits dar. Plantagen (KUP) 
aus einem oder weniger Klone stellen hier eine Ausnahme dar. Diese sind auch nur von kurzer Dauer und sind 
nicht für die Reproduktion vorgesehen.  

Im Zuge der Erhaltung forstlicher Genressourcen wurden die Anstrengungen zum Erhalt der artreinen Schwarz-
Pappel-Reliktbestände (Populus nigra) fortgesetzt. In mehreren Bundesländern wurden für die Schwarz-Pappel 
Sammlungen aufgebaut und ergänzt, die künftig als Samenplantage bzw. Mutterquartier genutzt werden sollen. 
Die Auswahl der Mutterbäume wurde mit genetischen Untersuchungen begleitet, um so die Verwendung von 
artreinem Material zu sichern.  

Nach der Erfassung der sächsischen Vorkommen der Schwarz-Pappel seit 2005 und der Ausweisung von 
Erntebeständen wurden zwei Bestände auch im Berichtszeitraum regelmäßig beerntet, Pflanzen angezogen und 
verschiedenen Praxispartnern für die Wiedereinbringung zur Verfügung gestellt. Die Erntebestände sind 
inzwischen überaltert und abgängig und deshalb in ihrem Fortbestand zunehmend gefährdet. Ein Versuch, den 
wichtigsten Erntebestand in situ durch Pflanzung generativ erzeugter Nachkommen aus diesem Bestand zu 
verjüngen, scheitert bisher an Interessenskonflikten (Naturschutzbehörde, Eigentümer). Aus diesem Grund 
werden aktuell Vorbereitungen für die Anlage einer Schwarz-Pappel-Erhaltungssamenplantage getroffen. 

 

 

3. Pflanzengesundheit, Widerstandsfähigkeit gegen Bedrohungen und 
Klimawandel  

 

In den Züchtungsprojekten geht es um die Bereitstellung von hochwertigem, anpassungsfähigem, 
leistungsstarkem und widerstandsfähigem Vermehrungsgut. Ein Krankheitsbefall geht meist mit einem 
schwächeren Wachstum einher, wie dieses beim Rostbefall an Pappeln beobachtet wird.  

Zu den wirtschaftlich bedeutendsten Pilzkrankheiten bei Pappeln und Weiden zählen Blattroste der Gattung 
Melampsora. Generell war der Rostbefall im Berichtszeitraum gering. Dennoch sind Befallsunterschiede zu 
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beobachten gewesen. So variierte die Befallsintensität zwischen den Jahren und regional. In feuchteren 
Vegetationsperioden und Regionen war der Befall höher als in trockneren. Weiterhin gab es auch Unterschiede 
zwischen Klonen, Nachkommenschaften bzw. Nachkommenschaftsgruppen.  

Es hat sich in den Versuchen bestätigt, dass die Hybriden aus Populus tremula × P. tremuloides eine hohe 
Melampsora-Rostresistenz aufweisen. Rostanfällige Nachkommenschaften sollten daher nicht für Erzeugung, 
Vertrieb und Anbau zugelassen werden, auch wenn diese in den Versuchen derzeit noch überleben und ein 
verhältnismäßig gutes Wachstum zeigen. Weiterhin lässt sich so eine Übertragung von Melampsora pinitorqua, 
dem Erreger des Kieferndrehrosts, auf anfällige Kiefernherkünfte vermeiden.  

Der Klimawandel und die damit verbundene Zunahme von Extremereignissen wie Stürme und Trockenheit sowie 
dem folgenden Schädlingsbefall (z.B. Borkenkäfer) stellen die Baumarten vor neue Herausforderungen.  

Die Trockenjahre haben in Pappelplantagen (KUP) zu deutlichen Zuwachsverlusten geführt. In jüngeren 
Pappelplantagen (KUP) kam es zu höheren Ausfällen. Hingegen waren Ausfälle in jungen Versuchsflächen mit 
Hybridaspen kaum zu verzeichnen.  

Insbesondere im mittleren Deutschland traten größere Ausfälle durch Borkenkäferbefall nach Trockenheit in 
Lärchenbeständen auf. Wobei in den Meldungen nicht zwischen den Lärchenarten differenziert wurde. 
Borkenkäferbefall trat auch in Beständen mit Küsten-Tanne (Abies grandis) und Sitka-Fichte (Picea sitchensis) 
auf.  

Bei den als hitze- und trockenstresstolerant geltenden Robinien sind keine nennenswerten Schäden bekannt 
geworden.  

 

4. Produktionssysteme für die Bioökonomie  

Nachhaltige Lebensgrundlagen, Landnutzung  
In Zusammenhang mit dem Klimawandel steht die eingeleitete Energiewende, die weitere Herausforderungen 
stellt. Mit dem allgemeinen Anstieg der Energiepreise ist gleichlaufend eine verstärkte Nachfrage nach Brennholz 
zu verzeichnen. Holz könnte als Wärmequelle beim klimaneutralen Heizen beitragen. Damit würde die 
Konkurrenz zwischen der holzverarbeitenden Industrie und der Holznutzung für Energieerzeugung und den 
Hausbrand zunehmen. Politisch wird die stoffliche Verwertung von Holz in einer Kreislaufwirtschaft favorisiert.  

Auf landwirtschaftlichen (weniger ertragreichen) Nutzflächen kann in kurzen Ernteintervallen in KUP mit 
raschwüchsigen Baumarten Energieholz (Hackschnitzel) produziert werden. Dabei stehen Baumarten im Fokus, 
die die Eigenschaft haben nach dem Abernten wieder auszutreiben. Je nach Bodenart und Niederschlagsmenge 
kommen vor allem Pappeln, Weiden und Robinie in Frage. Angestrebt ist ein nachhaltiger Holzertrag von 10-12 
tatro je Jahr und Hektar.  

So bewirtschaftet die Energy Crops GmbH, ein Unternehmen der Vattenfall-Gruppe, rund 2 000 ha KUP in 
Brandenburg und im benachbarten Westpolen. Damit versorgt das Unternehmen das Biomasse-Heizkraftwerk 
Märkisches Viertel in Berlin zu einem Teil mit Brennstoff. Darüber hinaus bietet Energy Crops für die 
Wohnungswirtschaft und andere Wärmenutzer eine langfristig abgesicherte Brennstoffversorgung an. Das 
Unternehmen setzt dabei auf eine enge, langfristig angelegte Kooperation mit der regionalen Landwirtschaft. 
Mit der Kooperation soll der Holzbrennstoff über 20 Jahre und zu klar kalkulierbaren Preisen produziert und 
anboten werden.  

Die Energy Crops bietet der Landwirtschaft in Zeiten schwankender Erzeugerpreise Planungssicherheit und eine 
zusätzliche Perspektive der nachhaltigen Bewirtschaftung sowie der Wohnungswirtschaft und anderen 
Wärmenutzern in einer energiewirtschaftlich unübersichtlichen Zeit einen stabilen Rahmen für eine regenerative 
Wärmeversorgung an. Der Flächenanteil ist im Berichtszeitraum unverändert.  
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Produkte und Bioenergie 
Die Nutzung der Pappeln, Weiden, Hybridlächen und Robinien erfolgt bei konventionellen Umtriebszeiten nach 
den üblichen forstlichen Methoden. Die Sortierung erfolgt nach den Rechtsvorschriften über gesetzliche 
Handelsklassen für Rohholz.  

Die in KUP erzeugte Biomasse hat vorwiegend Bedeutung als Festbrennstoff, der als Hackschnitzel und in 
geringem Umfang als Pellets in speziell angepassten Kesselanlagen verfeuert wird. Verfahren zur Vergasung der 
Holzbiomasse (Pyrolyse) oder Verflüssigung für Kraftstoffe (Fischer-Tropsch-Verfahren) haben die Praxisreife 
bisher nicht erreicht.  

5. Umwelt- und Ökosystemleistungen

Die Waldbewirtschaftung in Deutschland ist im Vergleich zu anderen Landnutzungsformen extensiv. Dies 
unterstützt und bewahrt die lebensraumtypische Vielfalt. Weiden und Robinien sowie die meisten Pappeln 
zeichnen sich mit zunehmendem Alter durch besondere ökologische Baummerkmale (z. B. Grobborke, 
Rindentaschen, Baumhöhlen, Kronentotholz) aus, die Lebensraum für zahlreiche Lebewesen sind.  

Die biologische Vielfalt der Wälder steht in Wechselwirkung mit den an die Wälder angrenzenden Landschaften 
und Ökosystemen. Gehölzstrukturen spielen in Agrarlandschaften seit jeher eine wichtige Rolle. Auch heute noch 
übernehmen sie wichtige Funktionen. Sie stellen beispielsweise Lebensraum für zahlreiche Arten dar, bieten 
Windschutz, prägen in unterschiedlicher Weise das Landschaftsbild und vernetzen Biotope.  

Agrarholz mit schnellwachsenden Bäumen für die Energiegewinnung hat, insbesondere in ausgeräumten 
Agrarlandschaften, ein großes Potenzial zu einer Bereicherung der strukturellen Vielfalt und anderer 
Lebensraumressourcen und damit der Biodiversität, besonders der von Insekten, beizutragen. Das gilt sowohl für 
Agrarholz in Plantagen als auch in Agroforstsystemen.  

Die Bewirtschaftungsweise einer KUP ist generell extensiv, da sie keinen oder nur geringen Düngemittel- und 
chemischen Pflanzenschutzmitteleinsatz erfordert. Letzterer beschränkt sich in der Regel auf die 
Etablierungsphase. Daraus resultiert eine günstige CO2-Bilanz und deutlich höhere Biodiversität als bei vielen 
anderen Bioenergieträgern.  

III. Allgemeine Informationen

1. Verwaltung und Betrieb der nationalen Pappelkommission oder einer
gleichwertigen Organisation

Der Vorsitz der nationalen Pappelkommission obliegt der Referat 515 (Nachhaltige Forstwirtschaft, Holzmarkt) 
des Bundesministeriums für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL). Das Sekretariat der nationalen 
Pappelkommission wird vom Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft geführt.  

Auf der 26. Sitzung während der virtuellen Tagung der Internationalen Pappelkommission (IPC) in Rom / Italien 
(4.-8. Oktober 2021) wurden ein Vertreter aus Deutschland in das Exekutive-Komitee der IPC gewählt.  

An der virtuellen 51. Sitzung des Exekutive-Komitees am 4. Oktober 2021 in Rom und an der 52. Sitzung des 
Exekutive Komitees vom 28. bis 30. September 2022 in Rom, die mit dem Workshop „Management of mixed and 
pure planted forests. Stock-taking of science and practice” verbunden war, hat der Vertreter im Exekutive 
Komitee teilgenommen. Weiterhin war er vom 5.-6. Oktober 2022 am IUFRO Eigth International Poplar 
Symposium (IPS VIII) in Novi Sad (Serbia (virtuell)) anwesend.  
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Der Vertreter hat an den in der Regel alle zwei Monate stattfindenden virtuellen Arbeitsbesprechungen des 
Exekutive-Komitees im Laufe der Periode regelmäßig teilgenommen.  

 

Auf internationaler Ebene ist Deutschland in die Standardisierung der Erzeugung und des Vertriebs von 
forstlichem Vermehrungsgut bei der OECD aktiv.  

In Deutschland tagt die Arbeitsgemeinschaft der Länderinstitutionen für Forstpflanzenzüchtung, die sich aus 
Vertretern der Versuchsanstalten des Bundes und der Länder zusammensetzt, zweimal im Jahr. Auf den 
Sitzungen wird das Vorgehen auf gemeinsamen Versuchen abgestimmt und neue Versuche der 
Forstpflanzenzüchtung vorbereitet. Der Sachverständigenbeirat für die Zulassung von Ausgangsmaterial für die 
Gewinnung von forstlichem Vermehrungsgut der Kategorie „Geprüft“ empfiehlt nach entsprechender Prüfung 
die Zulassung von Ausgangsmaterial zur Erzeugung von FRM in der Kategorie Geprüft. Die Sitzung finden in der 
Regel in Verbindung mit den Sitzungen der Arbeitsgruppe der Länderzüchter statt.  
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3. Zusammenarbeit mit anderen Ländern  

Wissenstransfer  
Die Wissenschaftler der Forschungseinrichtungen und Universitäten in Deutschland stehen über internationale 
Tagungen mit den Forschungsinstitutionen im Ausland in regem Informationsaustausch.  

 

Pflanzenvermehrung  
In Deutschland werden 21 Pappelklone in vitro kultiviert und daraus Pflanzen für Schweden erzeugt.  

Transfer von Vermehrungsgut  
Das Thünen-Institut für Forstgenetik hat von zehn Klonen der Universität Minnesota, die in der Baumschule des 
Thünen-Instituts für Versuche erhalten werden, im Auftrag der Universität Steckhölzer für die Firma EGGER in 
Rumänien im Frühjahr 2023 bereitgestellt.  

Mit der University of Minnesota bereitet das Thünen-Institut eine Verlängerung einer Materialüberlassung über 
47 Klone von Populus deltoides Bartr. und Populus × euramericana Dode (Guinier) vor, die derzeit in Form von 
lebenden Pflanzen in der Pappelsammlung in der Baumschule des Thünen-Instituts für Forstgenetik Genetik 
stehen.  

 

Referenzdatenbank  
Im Berichtszeitraum wurden von mehreren Arten und Sorten der Pappel weitere Blattproben ausgetauscht, um 
Referenzdatenbank zur Unterscheidung von Individuen verschiedener Sektionen und Arten zu erweitern.  
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EUFORGEN/EUFGIS  
Die europäischen Erhaltungsaktivitäen werden im Rahmen des Europäischen Programms für forstgenetische 
Ressourcen (European Forest Genetic Resources Programme - EUFORGEN) koordiniert und arbeitsteilig 
umgesetzt. EUFORGEN hat das Ziel, die Erhaltung und nachhaltige Nutzung forstlicher genetischer Ressourcen 
zum Wohle gegenwärtiger und künftiger Generationen zu fördern. Mit dem Europäischen Informationssystem 
für forstgenetische Ressourcen (European Information System on Forest Genetic Resources - EUFGIS) werden 
forstgenetischer Ressourcen im paneuropäischen Raum dokumentiert.  

Für die Auswahl geeigneter Erhaltungsbestände entsprechend der Vorgaben von EUFORGEN sind die 
Bundesländer verantwortlich. Die Meldungen der Erhaltungsbestände erfolgt über den Nationalen Fokus Punkt 
(NFP) der teilnehmenden Länder. Um den unterschiedlichen Vorgaben der Bundesländer in Hinsicht auf die 
Integrität der Daten nachzukommen, können die Erhaltungsbestände vom NFP jederzeit aktualisiert oder auch, 
wenn gewünscht, ohne Begründung gelöscht werden. 

Mit Stand April 2024 sind in der Datenbank 3 999 Erhaltungsbestände von 113 Baumarten aus 35 Ländern erfasst. 
Deutschland ist in der Datenbank derzeit mit 130 Erhaltungsbeständen verteilt auf 22 Baumarten vertreten. 
Darunter sind acht Erhaltungsbeständen der Schwarz-Pappel, die sich in drei Bundesländern befinden 
(Brandenburg: 1; Bayern: 6; Sachsen: 1). Allerdings wird die Auswahl der Baumarten und die Ausweisung der 
Erhaltungsbestände für EUFGIS von den Bundesländern unterschiedlich gehandhabt, wodurch die Baumarten 
unterschiedlich repräsentiert sind.  

 

GenTree  
Vor dem Hintergrund des Klimawandels und einer sich weiterentwickelnden Nachfrage nach Waldprodukten und 
Waldienstleistungen, ist das Ziel von GenTree, einem Horizon2020 Projekt (www.gentree-h2020.eu), an dem drei 
deutsche Partner beteiligt sind (Thünen-Institut für Forstgenetik, Bayerisches Amt für Waldgenetik und die 
PhillipsUniversität Marburg), den europäischen Forstsektor mit besseren Fachkenntnissen, Methoden und 
Werkzeugen für die Bewirtschaftung und nachhaltige Nutzung von forstgenetischen Ressourcen in Europa 
auszustatten.  

GenTree verbessert den Zustand der In-situ- und Ex-situ-Erhaltung von forstgenetischen Ressourcen und 
unterstützt die Ausweisung, Erhaltung, Charakterisierung, Bewertung und Nutzung von wichtigen 
forstgenetischen Ressourcen in der Züchtung und forstlicher Praxis sowie in der Politik. Das Projekt beabsichtigt 
zudem, das Management von bestehenden Sammlungen genetischer Ressourcen und Fachdatenbanken zu 
vereinheitlichen, zu rationalisieren und zu verbessern. Außerdem wird die europäische Strategie zur 
Zusammenarbeit in der Forschung und Entwicklung gestärkt.  

Das Projekt entwickelt neue Strategien zur dynamischen Erhaltung forstgenetischer Ressourcen in Europa. Diese 
basieren auf einer verbesserten phänotypischen und genotypischen Charakterisierung wichtiger europäischer 
Baumarten (darunter die Schwarz-Pappel) in ihrem Verbreitungsgebiet und abgeleiteten Anpassungsreaktionen 
auf mögliche Umweltänderungen. Schließlich werden neue Waldbewirtschaftungsszenarien und politische 
Rahmenbedingungen erarbeitet, die alle Aspekte der genetischen Erhaltung und Züchtung einschließen, um die 
Wälder und deren Bewirtschaftung an sich ändernde Umweltbedingungen und soziökonomische Anforderungen 
besser anzupassen.  

Die wichtigsten Ergebnisse des im Frühjahr beendeten Projekts sind:  

• neue wissenschaftliche Erkenntnisse über die phänotypische und genotypische Vielfalt über 
Umweltgradienten hinweg in Europa,  

• verbesserte Genotypisierungs- und Phänotypisierungsüberwachungsinstrumente für Praktiker, 

• aktualisierte und verfeinerte Daten für Informationssysteme von in situ und ex situ-FGR-
Sammlungen,  

• innovative Strategien für die Erhaltung, die Züchtung sowie den Austausch und die Nutzung von 
forstlichem Vermehrungsmaterial,  



Pappeln und andere schnellwachsende Baumarten in Deutschland: Bericht der nationalen Pappelkommission. 2020 - 2023 25 

 

• neuartige Instrumente für die Öffentlichkeitsarbeit und die Unterstützung von Wissenschaft und 
Politik, um FGR-Belange besser in die Waldbewirtschaftung zu integrieren und die einschlägigen 
internationalen Verpflichtungen in Europa besser umzusetzen.  

 

DeFAF Agroforst  
Der Deutsche Fachverband für Agroforstwirtschaft (DeFAF) e.V. setzt sich für die Verbreitung von 
Agroforstsystemen in Deutschland ein. Er fungiert als agroforstliche Interessensvertretung Deutschlands und ist 
seit 2020 auch die offizielle deutsche Vertretung der Europäischen Agroforst-Föderation (EURAF). In dem 
Verband sind zahlreiche der relevanten Akteure, die in Deutschland zu diesem Thema praktisch oder 
wissenschaftlich arbeiten, organisiert.  

 

 

4. Innovationen, die in anderen Abschnitten nicht enthalten sind  

Forschungsförderung  
Im Berichtszeitraum (2020-2023) wurden in Deutschland vom Bund (überwiegend BMEL) und den Ländern drei 
geförderte Einzelvorhaben und sieben Verbundvorhaben mit zusammen 20 Teilprojekten zur Genetik und 
Züchtung, zum Anbau, zur Physiologie, zu Resistenzen, zur Holzernte und -verwertung von Pappel, Weiden, 
Hybridlärchen, Robinie und weiteren schnellwachsenden Baumarten und soziökonomischen und 
sozioökologischen Aspekten abgeschlossen (Tabelle 5). Weiterhin wurden 14 Einzelvorhaben und 31 
Verbundvorhaben mit zusammen 97 Teilprojekten bewilligt und begonnen (Tabelle 6). Damit wird gezeigt, 
welche Rolle schnellwachsenden Baumarten für die künftige Versorgung mit dem nachwachsenden Rohstoff Holz 
beigemessen wird. Dabei steht die stoffliche Nutzung des Holzes im Vordergrund.  

 

Tabelle 5: Im Berichtszeitraum 2020-2023 abgeschlossenen drittmittelgeförderten Projekte zu Pappeln und anderen 
schnellwachsenden Baumarten (Fkz = Förderkennzeichen; TV= Teilvorhaben)  

Fkz. Thema Beginn Ende Zuwendungsempfänger 

Einzelvorhaben    

2219NR145 Verbesserung von Qualität, 
Ertrag und Klimaanpassung der 
Wal- und Schwarznuss 
(Gattung Juglans) durch intra- 
und interspezifische 
Kreuzungszüchtung (PreBNuT) 

01.10.2020 30.09.2023 Nordwestdeutsche Forstliche 
Versuchsanstalt 

22038318 Biomethan & Torfersatzstoff 
aus Pappelholz 

01.04.2019 31.03.2021 DBFZ Deutsches 
Biomasseforschungszentrum 
gemeinnützige GmbH 

22018614 Genetische Anpassung und 
Variation an der Frosttoleranz 
beteiligter Gene in der 
eingeführten Baumart Sequoia 
sempervirens, einer schnell 
wachsenden Wertholzbaumart 
und ihre Perspektive für die 
deutsche Forstwirtschaft 
(Sequoia) 

01.04.2016 30.04.2020 Nordwestdeutsche Forstliche 
Versuchsanstalt 

  



26 Pappeln und andere schnellwachsende Baumarten in Deutschland: Bericht der nationalen Pappelkommission. 2020 - 2023 

 

Verbundvorhaben    

Eigenschaftsprofil und Einsatzspektrum von schnellwachsenden Züchtungsprodukten (Hybridlärche) in der 
holzverarbeitenden Industrie (Wood-for-Industry) 
22035014 SP 1: Sortencharakteristik und 

Erarbeitung 
verwendungsorientierter 
Züchtungsstrategien 

01.03.2017 31.05.2020 Staatsbetrieb Sachsenforst 

22019116 SP 2: Bewertung der 
Schnittholzqualität und 
Dauerhaftigkeit sowie 
Untersuchungen zur 
Verarbeitbarkeit der 
Holzwerkstoffe 

01.03.2017 29.02.2020 Institut für Holztechnologie 
Dresden gemeinnützige GmbH 

22019916 SP 3: Bewertung der 
Rundholzqualität und 
physikalischer Eigenschaften 
sowie die Analyse des 
Jahrringaufbaus 

01.03.2017 29.02.2020 Technische Universität Dresden 

22019816 SP 4: Chemische 
Zusammensetzung sowie 
Eignung zur 
Zellstoffherstellung und 
Bioethanolgewinnung 

01.03.2017 28.02.2020 Technische Universität Dresden 

22020316 SP 5: Charakterisierung der 
fasermorphologischen 
Eigenschaften 

01.03.2017 30.04.2020 Technische Universität Dresden 

Bewertung des Invasivitätspotenzials der Robinie (Robinia pseudacacia) in Brandenburg (InvaRo) 
22WC412501 SP 1 01.01.2018 31.12.2020 Forschungsinstitut für 

Bergbaufolgelandschaften (FIB) 
e.V.  

22WC412502 SP 2 01.01.2018 31.12.2020 Humboldt-Universität zu Berlin 

Nutzung von Laubhölzern und Hölzern aus Kurzumtriebsplantagen als Torfersatz zur Entwicklung von 
Pflanzsubstraten, Grow-Bags und Grow-Blocks (GrowBags-GrowBlocks) 
22002118 SP 1: Pflanzversuche und 

Entwicklung von Grow- Bags 
und Grow-Blocks 

01.03.2019 28.02.2022 Georg-August-Universität 
Göttingen 

22027718 SP 2: Aufschluss von 
Laubhölzern mit niedriger 
Umtriebszeit und Hölzer aus 
KUP zur Entwicklung von 
Pflanzsubstraten, Grow-Bags 
und Grow-Blocks 

01.03.2019 28.02.2022 Kleeschulte Erden GmbH & Co. 
KG 

Grundlagen und Strategien zur Bereitstellung von hochwertigem und anpassungsfähigem forstlichen 
Vermehrungsgut im Klimawandel (AdaptForClim)  
22WB415201 SP 1: Eichen, Fichte 01.01.2017 30.06.2020 Nordwestdeutsche Forstliche 

Versuchsanstalt 
22WB415202 SP 2: Berg-Ahorn 01.01.2017 30.06.2020 Bayerisches Amt für Waldgenetik 
22WB415203 SP 3: Lärchen 01.01.2017 30.06.2020 Staatsbetrieb Sachsenforst 
22WB415204 SP 4: Douglasie, Kiefer 01.01.2017 30.06.2020 Johann Heinrich von Thünen-

Institut 

CALamity Adaptes HARvesting Innovation (CALAHARI) 
2220WK51A4 SP 1: Anforderungen, Analysen 

und Wissenstransfer für die 
Robotik in der Forstwirtschaft 

01.11.2022 31.10.2023 Kuratorium für Waldarbeit und 
Forsttechnik e.V. 

2220WK51B4 SP 2: Maschinenkonzept für 
die Robotik in der 
Forstwirtschaft 

01.11.2022 31.10.2023 Deutsches Forschungszentrum 
für Künstliche Intelligenz GmbH 
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2220WK51C4 SP 3: Navigation und 
Orientierung für die Robotik in 
der Forstwirtschaft 

01.11.2022 31.10.2023 Andreas Stihl AG & Co. KG 

Biomethan und Torfersatzstoff aus Pappelholz - Phase 2 (PaplGas2) 
2221MT017A SP 1: Durchführung und 

Bewertung der 
Vergärungsversuche 

01.12.2021 30.11.2023 DBFZ Deutsches 
Biomasseforschungszentrum 
gemeinnützige GmbH 

2221MT017B SP 2: Mikrobiologische Analyse 
der Vergärungsversuche 

01.12.2021 30.11.2023 Helmholtz-Zentrum für 
Umweltforschung GmbH 

Entwicklung und Einführung von biotechnologischen Verfahren zur Züchtung, Produktion und Verwendung von 
Hochleistungssorten ausgewählter Baumarten (DendroMax-III) 
22014818 SP 1: Entwicklung der 

biotechnologischen Verfahren 
(In-vitro-Vermehrung und 
Erhaltung) 

01.01.2019 30.06.2021 Humboldt-Universität zu Berlin 

22014918 SP 2: Bereitstellung 
Ausgangsmaterial, 
Akklimatisierung und 
Jungpflanzenanzucht sowie 
Klonprüfung und Umsetzung 

01.01.2019 31.12.2020 Staatsbetrieb Sachsenforst 

 

 

Tabelle 6: Im Berichtszeitraum 2020-2023 begonnenen (bewilligten) drittmittelgeförderten Projekte zu Pappeln und 
anderen schnellwachsenden Baumarten (Fkz = Förderkennzeichen; TV= Teilvorhaben)  

Fkz. Thema Beginn Ende Zuwendungsempfänger 

Einzelvorhaben 

2220NR283X Entwicklung eines 
Datenbankkonzepts für ein 
Nationales Erfassungssystem 
der Waldschäden und deren 
Ursachen auf Grundlage des 
Waldschutzmeldewesens (Pre-
NEWsWm) 

01.03.2023 29.02.2024 Julius Kühn-Institut 

2220NR218X Zukunftswald durch Sinus-
Milieus entwickeln - 
Kommunikations- und 
Beteiligungsstrategien für den 
Kleinprivatwald und 
Waldinteressierte 
(KommZuSinus) 

01.01.2023 31.12.2025 Georg-August-Universität 
Göttingen 

2220NR102X Kleingebietsschätzer für die 
forstliche Planung - Verbesserte 
Schätzung von Holzvorräten 
und der Holzvorratsstruktur 
durch Kombination von 
Fernerkundungstechniken mit 
terrestrischen 
Stichprobeninventuren (Kfp) 

01.11.2022 31.10.2025 Nordwestdeutsche Forstliche 
Versuchsanstalt 

2220NR246X Zielgruppenoptimierte 
Kommunikation für nachhaltige 
Waldbewirtschaftung und 
Waldnaturschutz - Emotionen 
aufgreifen und Vertrauen 
schaffen (OptKom)  

01.11.2022 31.10.2025 Albert-Ludwigs-Universität 
Freiburg 
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2220WK66X4 Waldbau im Klimawandel: 
Verfahren der Überführung 
bestehender Bestände zu 
klimawandeltauglichen Wäldern 
(WAIKLIM) 

01.11.2022 31.10.2027 Technische Universität Dresden 

2220NR234X Konflikte um den Wald der 
Zukunft - Analyse und 
kooperative Bearbeitung von 
waldbezogenen 
Aushandlungsprozessen im 
Kontext des Klimawandels 
(KoWald) 

15.10.2022 14.10.2025 Institut für sozial-ökologische 
Forschung (ISOE) GmbH 

2221NR067X Entscheidungswege und 
Entscheidungsfindung in der 
Forstwirtschaft - eine 
ethnographische Analyse zur 
Entwicklung von digitalen 
Lösungswegen (FOREA) 

01.10.2022 31.03.2025 Universität Siegen 

2220NR223X Naturparke und 
Biosphärenreservate als 
regionale 
Kommunikationsplattformen für 
eine nachhaltige 
Waldbewirtschaftung 
(NaBioKom) 

01.09.2022 31.08.2025 Institut für Ländliche 
Strukturforschung e.V. 

2221HV007X Entwicklung von 
formaldehydfreien Spanplatten 
mit Robinienholz und 
natürlichen Bindemitteln auf 
Basis von Albumin und 
pflanzlichen Proteinen 
(RobinienSpan) 

01.08.2022 31.07.2024 Georg-August-Universität 
Göttingen 

2221NR088X Die Rolle der Wald-
Regeneration nach biotischen 
und abiotischen Störungen für 
ein nachhaltiges 
Waldmanagement (FORECO) 

01.07.2022 11.01.2026 Technische Universität 
München 

2220WK69X4 Effiziente Mischungen 
zukunftsweisender Baumarten 
zur Verbesserung des 
Wasserhaushalts - 
Komplementarität vs. 
Konkurrenz (KomKon) 

01.03.2022 30.08.2025 Technische Universität 
München 

2220WK05X4 Anlage von Samenplantagen zur 
Produktion von hochwertigem 
Vermehrungsgut in 
Nordostdeutschland (OptiSaat) 

01.10.2021 30.09.2025 Johann Heinrich von Thünen-
Institut 

2220NR258X Analyse der Anbaueignung 
eingeführter Baumarten im 
Klimawandel anhand 
bestehender Bestände 
(AnBauKlim) 

01.09.2021 31.12.2024 Landesbetrieb Wald und Holz 
Nordrhein-Westfalen 

2218WK56X3 Anpassung der 
Produktionsparameter für 
Holzfaserdämmstoffe an eine 
veränderte 
Holzartenzusammensetzung zur 

01.12.2020 31.10.2024 Georg-August-Universität 
Göttingen 
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Optimierung der 
Produkteigenschaften 
(OptiDaemm) 

Verbundvorhaben 

Bereitstellung von Lärchen-Vermehrungsgut mit hoher Qualität und Diversität zur Erhöhung der waldbaulichen 
Flexibilität (LarchForFlexibility) 
2222NR005A SP 1: Herstellung und Analysen 

von somatischen Embryonen in 
vitro  

01.12.2023 30.11.2026 Humboldt-Universität zu Berlin 

2222NR005C SP 3: Entwicklung des 
Markersystems zur 
Klonidentifizierung  

01.11.2023 
31.10.2026 Technische Universität Dresden 

2222NR005D SP 4: Etablierung und 
Anwendung des Markersystems 
zur Klonidentifizierung  

01.12.2023 30.11.2026 Technische Universität Dresden 

2222NR005E SP 5: Pflanzenproduktion aus 
somatischen Embryonen  

01.12.2023 30.11.2026 Baumschulen Oberdorla GmbH 

Innovative Erfassung von Struktur, Zuwachs und Resistenz von Bäumen mittels mobilem CT und terrestrischem 
Laserscanning zur Optimierung waldbaulicher Handlungsoptionen (BaumScan_2) 
2223NR062A SP 1: Erkennung, Analyse und 

Modellierung innerer und 
äußerer Baumstrukturen  

01.12.2023 30.11.2026 Technische Universität 
München 

2223NR062B SP 2: Weiterentwicklung eines 
mobilen CT-Systems zur 
Signalanalyse und Extraktion 
innerer Baumstrukturen  

01.12.2023 30.11.2026 Fraunhofer-Institut für 
Integrierte Schaltungen (IIS) 

Benchmarking Forstwirtschaftlicher Zusammenschlüsse II (BenchmarkingFWZ-II) 
2222NR100A SP 1: Koordination und 

Weiterentwicklung des 
Benchmarking-Verfahrens für 
FWZ  

01.07.2023 30.06.2026 Arbeitsgemeinschaft Deutscher 
Waldbesitzerverbände  

2222NR100B SP 2: Aufbau vom 
Benchmarking-ForumFWZ 
sowie betriebswirtschaftliche 
und datentechnische Aspekte  

01.07.2023 30.06.2026 UNIQUE forestry and land use 
GmbH 

Erzeugung von Saat- und Pflanzgut von Juglans-Hybriden und waldbauliche Eignungsprüfung selektierter 
Hybridnüsse (Espritnuss) 
2222NR044A SP 1: Optimierung der 

Vermehrungsverfahren, 
Durchführung von 
Eignungsprüfungen und Aufbau 
von Samenplantagen  

01.07.2023 30.06.2026 Humboldt-Universität zu Berlin  

2222NR044B SP 2: Genetische Analyse und 
Charakterisierung  

01.07.2023 30.06.2026 ISOGEN GmbH& Co. KG 

Machbarkeitsstudie zur flächigen Erfassung von Waldstrukturdaten im Klein- und Kleinstprivatwald und zur 
Inventur ganzer Forstbetriebe (SmartForestInventory) 
2222NR020A SP 1: Forstwirtschaftliche 

Datenerhebung und -erfassung 
sowie Validierung und 
Verifizierung der Ergebnisse  

01.05.2023 30.06.2024 Landwirtschaftskammer 
Niedersachsen 

2222NR020B SP 2: Konzeption, Entwicklung 
und Umsetzung einer 
Projektplattform  

01.05.2023 30.04.2024 ARC-GREENLAB GmbH 

2222NR020C SP 3: Geodätische 
Datenerfassung und komplexe 
Datenauswertung mittels 
Verfahren der Künstl. Intelligenz 

01.05.2023 

30.04.2024 Hochschule Neubrandenburg 
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im raum-zeitlichen 
Volumenmodell des Waldes -  

Wechselwirkungen zwischen der Douglasie (Pseudotsuga menziesii) und dem Nährstoffhaushalt des Standorts 
(DoNut) 
2221NR045A SP 1: Nährstoff- und 

Treibhausgasdynamik  
01.04.2023 31.03.2026 Nordwestdeutsche Forstliche 

Versuchsanstalt 
2221NR045B SP 2: Mykhorrhizierung und 

Wasserhaushaltsmodellierung  
01.04.2023 31.03.2026 Forschungsanstalt für 

Waldökologie und 
Forstwirtschaft Rheinland-Pfalz  

Einsatz der Erdbeobachtung zur Erfassung von klimabedingten Schädigungen des Waldes in Deutschland (ForstEO) 
2220WK81A4 SP 1: Koordination und 

deutschlandweite 
fernerkundliche Analysen des 
Waldes 

01.03.2023 28.02.2026 Deutsches Zentrum für Luft- 
und Raumfahrt e.V. 

2220WK81B4 SP 2: Differenzierung von 
Veränderungsursachen 

01.03.2023 28.02.2026 ThüringenForst 

2220WK81C4 SP 3: Untersuchung von 
fernerkundungssichtbaren 
Schäden am Laubholz in Bayern 

01.03.2023 28.02.2026 Bayerische Landesanstalt für 
Wald und Forstwirtschaft 

Weiterentwicklung Forstbetrieblicher Kennzahlenvergleich (TBN-Forst-Hoch-2) 
2221NR071A SP 1: Systematische 

Organisations- und 
Prozessanalyse der 
Datenerhebung, Datenschutz, 
Öffentlichkeitsarbeit und 
Projektmanagement 

01.02.2023 31.01.2026 Landwirtschaftskammer 
Niedersachsen 

2221NR071B SP 2: Analyse der Vorsysteme, 
der organisatorischen 
Erhebungsstrukturen der 
verschiedenen Waldbesitzarten 
in den Bundesländern und 
anderer forstlicher 
Betriebsvergleiche 

01.02.2023 31.01.2026 Forstliche Versuchs- und 
Forschungsanstalt Baden-
Württemberg 

2221NR071C SP 3: Analyse des 
Informationsbedarfs, 
Validierung der Erhebungsdaten 
und Schlussfolgerungen für ein 
Umsetzungskonzept auf 
Bundesebene 

01.02.2023 31.01.2026 Johann Heinrich von Thünen-
Institut 

2221NR071D SP 4: Analyse und Bewertung 
alternativer Benchmarking- und 
Betriebsvergleichskonzepte 

01.02.2023 31.01.2026 Georg-August-Universität 
Göttingen 

Retrospektive Analyse witterungsbedingter Extremereignisse, Großschadereignissen und Waldbaustrategien - Ein 
Lehrstück für zukünftige Handlungsempfehlungen in den Modellregionen Erzgebirge und Thüringer Wald 
(RetroWald) 
2219WK05C5 SP 3: Bewältigungsstrategien 

und Handlungsempfehlungen 
01.01.2023 30.06.2024 Technische Universität Dresden 

Konstruktive transdisziplinäre Debatten für eine nachhaltige Waldbewirtschaftung, Komplexe und konfliktäre 
Themen multiperspektivisch erörtern (KonTRAStiv) 
2220NR225A SP 1: Projektkoordination und 

Konfliktanalysen 
01.01.2023 31.12.2025 Inter 3 GmbH Institut für 

Ressourcenmanagement 
2220NR225B SP 2: 

Veranstaltungsmanagement 
und Fachkommunikation 

01.01.2023 31.12.2025 Naturwald Akademie gGmbH 

2220NR225C SP 3: Fachkommunikation und 
Entwicklung Debattenkonzept 

01.01.2023 31.12.2025 Forstliche Versuchs- und 
Forschungsanstalt Baden-
Württemberg 
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Nachhaltiger Waldnaturschutz - nachhaltige Waldkommunikation (Walddiskurs) 

2220NR244A 

SP 1: Ökosystem Wald - Analyse 
und Modellierung potenzieller 
Konflikte zwischen CO2-
Speicherung und 
Biodiversitätsschutz durch 
Waldbewirtschaftung  

01.01.2023 31.12.2025 Technische Universität 
Darmstadt 

2220NR244B SP 2: Diskursraum Wald - zu 
Verständnis und Vermittlung 
von 
Waldnaturschutzmaßnahmen 
im Spannungsfeld von 
Klimawandel und 
Biodiversitätsverlust 

01.01.2023 31.12.2025 Technische Universität 
Darmstadt 

2220NR244C SP 3: Politikfeld Wald - 
Waldbewirtschaftung, 
Klimaschutz und 
Biodiversitätsschutz in lokalen 
und nationalen Diskursarenen 

01.01.2023 31.12.2025 Technische Universität 
Darmstadt 

Satellitengestützte Echtzeitüberwachung und Risikoabschätzung des Waldzustandes (WALD-Puls) 
2220WK85A4 SP 1: Bodengestütztes 

Monitoring 
01.01.2023 30.06.2026 Universität Greifswald 

2220WK85B4 SP 2: Satellitengestütztes 
Monitoring 

01.01.2023 30.06.2026 Technische Universität 
München 

Stärkung des gesellschaftlichen Dialogs zur Förderung der Akzeptanz von Wiederbewaldungsmaßnahmen im 
Rahmen einer nachhaltigen Waldbewirtschaftung (DIAWALD) 
2220NR249A SP 1: Gesellschaftliche 

Wahrnehmung und 
Kommunikation über forstliche 
Störungsflächen und daraus 
resultierende Empfehlungen 

01.12.2022 30.11.2025 Technische Universität Dresden 

Klimawandelbedingte Mortalitäts- und Wachstumstrends als Grundlage für bundesweit vergleichende 
Baumarteneignungsbeurteilungen (MultiRiskSuit) 
2220WK41A4 SP 1: Koordination, Datenbank, 

Wasserhaushalts-, Borkenkäfer 
und 
Bonitätsveränderungsmodelle  

01.11.2022 31.10.2027 Forstliche Versuchs- und 
Forschungsanstalt Baden-
Württemberg 

2220WK41B4 SP 2: Aktualisierte 
Baumarteneignung für 
Rheinland-Pfalz als 
Entscheidungsgrundlage für die 
forstliche Praxis  

01.11.2022 31.10.2027 Forschungsanstalt für 
Waldökologie und 
Forstwirtschaft Rheinland-Pfalz 

2220WK41D4 SP 4: Modellierung der 
Mistelausbreitung und 
Wachstumsstabilität der 
Hauptbaumarten 

01.11.2022 31.10.2027 Landesforst Mecklenburg-
Vorpommern Anstalt des 
öffentlichen Rechts 

2220WK41E4 SP 5: Artverbreitungs-, 
Standort-Leistungs- und 
Mortalitätsmodelle, 
Waldbrandindizes. Anwendung 
an Inventurpunkten und 
Nachbarschaftsregionen 

01.11.2022 31.10.2027 Bayerische Landesanstalt für 
Wald und Forstwirtschaft 

2220WK41F4 
SP 6: Projektionen a-, biotischer 
Risiken und der Wuchsleistung, 
Klimastabile Waldbauplanung 

01.11.2022 31.10.2027 Nordwestdeutsche Forstliche 
Versuchsanstalt 

2220WK41H4 SP 8: Herleitung 
Baumarteneignung nach 

01.11.2022 31.10.2027 Landesbetrieb Wald und Holz 
Nordrhein-Westfalen 
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Landesverfahren in NRW und in 
Nachbarschaftsregionen 

2220WK41I4 SP 9: Baumarteneignung 
Sachsen auf Basis des 
ökologischen Nischenpotentials 
von Leitwaldgesellschaften 

01.11.2022 31.10.2027 Staatsbetrieb Sachsenforst 

2220WK41J4 SP 10: 
Baumarteneignungsbeurteilung 
auf der Grundlage von 
aktualisierter 
Standortskartierung, PNV, BZE, 
WZE, BWI 

01.11.2022 31.10.2027 Ministerium für Umwelt und 
Verbraucherschutz des 
Saarlandes 

Trockenheitsrisiken im Wald unter Klimawandel (TroWaK) 
2220WK92A4 SP 1: Modellierung 

Echtzeitbewertung 
01.11.2022 31.10.2027 Deutscher Wetterdienst 

2220WK92B4 SP 2: Ableitung von 
trockenstress-bedingten 
abiotischen und 
baumartenspezifischen 
Schadpotentialen (Vitalität, 
Wachstum und Mortalität) auf 
Basis von 
Wasserhaushaltsindikatoren 
und deutschlandweiter 
Monitoring- und Inventurdaten 

01.11.2022 31.10.2027 Johann Heinrich von Thünen-
Institut 

2220WK92C4 SP 3: Biotische 
Waldschadensmodellierung 

01.11.2022 31.10.2027 Julius Kühn-Institut 

2220WK92D4 SP 4: 
Wasserhaushaltsmodellierung 
und Schaffung von 
Modellgrundlagen für 
Schadpotenziale 

01.11.2022 31.10.2027 Nordwestdeutsche Forstliche 
Versuchsanstalt 

Transpiration von Waldbäumen als zukünftiges ökophysiologisches Lebenszeichen für das forstliche 
Umweltmonitoring (WWT) 
2220WK83A4 SP 1: Kritische Parameter und 

Messwerte für verbesserte 
Wasserbilanzabschätzungen 

01.10.2022 30.09.2025 Georg-August-Universität 
Göttingen 

2220WK83B4 SP 2: Effektive Sap flow 
Messungen für das forstliche 
Umweltmonitoring 

01.10.2022 30.09.2025 Bayerische Landesanstalt für 
Wald und Forstwirtschaft 

2220WK83C4 SP 3: Neue Modelle für den 
Bodenwasserhaushalt 

01.10.2022 30.09.2025 Technische Universität Dresden 

Standardisiertes Monitoring von Wachstumsreaktionen wichtiger Waldbaumarten auf klimatische Extremereignisse 
(MW3) 
2220WK86A4 SP 1: Klima-

Wachstumsbeziehungen und 
spektrale Strahlungsanalyse von 
Hauptbaumarten sowie 
Projektkoordination 

01.10.2022 30.09.2027 Rheinisch-Westfälische 
Technische Hochschule Aachen 

2220WK86B4 SP 2: Bodenhydrologie und 
Modellierung  

01.10.2022 30.09.2027 Forschungszentrum Jülich 
GmbH 

2220WK86C4 SP 3: Upscaling und Prognosen 01.10.2022 30.09.2027 Philipps-Universität Marburg 
2220WK86D4 SP 4: Klima-

Wachstumsbeziehungen, 
Wasserspeicher ungesättigte 
Zone und Grundwassereinfluss 

01.10.2022 30.09.2027 Helmholtz-Zentrum Potsdam 
Deutsches 
GeoForschungsZentrum 
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2220WK86E4 SP 5: Dendrophysiologische 
Variablen zur Kalibrierung 
individuenbasierter 
Waldmodellierung unter 
Klimaextremen 

01.10.2022 30.09.2027 Helmholtz-Zentrum für 
Umweltforschung GmbH 

Waldökosysteme im Klimawandel - Abhängigkeit der Produktivität und der Klimaschutzleistung von regulierenden 
Ökosystemfunktionen und Empfehlungen für eine ökosystembasierte Anpassung der Forstwirtschaft 
(ProOekoForst) 
2218WK51A4 SP 1: Projektkoordination und 

Mikroklima  
01.09.2022 31.08.2027 Hochschule für nachhaltige 

Entwicklung Eberswalde 
2218WK51B4 SP 2: Fernerkundliche 

Messgrößen 
01.09.2022 31.08.2027 Naturwald Akademie gGmbH 

Zwischen Vorurteilen und Kooperation - neue Ansätze zur Kommunikation im Waldumbau (DIALOG-WALD) 
2220NR212A SP 1: Perspektiven Jungjäger 

und Jungwaldbesitzer 
01.09.2022 31.08.2024 Hochschule für Forstwirtschaft 

Rottenburg 
2220NR212B SP 2: Rollenbilder und 

Rollenerwartungen 
01.09.2022 31.08.2024 Fachhochschule Erfurt 

University of Applied Sciences 
2220NR212C SP 3: Strategien der Abgrenzung 

und Kooperation 
01.09.2022 31.08.2024 re:member - Wandel 

mitgestalten 

Entwicklung, prototypische Umsetzung und Bewertung eines neuen Maschinenkonzepts zur Mechanisierung des 
Fällens und Beiseilens des Mittelblocks bei 40 m Fahrgassenabstand (OUTREACH) 
2220NR309A SP 1: Digitaler Zwilling mit Fokus 

auf Gesamtsystemsimulation, 
Sensorik und Mensch-
Maschine-Schnittstelle 

01.07.2022 30.06.2025 Rheinisch-Westfälische 
Technische Hochschule Aachen 

2220NR309B SP 2: Digitaler Zwilling mit Fokus 
Leichtbau, Gewichtsopt., Last- 
Strukturüberwachung, 
Validierung mech. System 

01.07.2022 30.06.2025 Rheinisch-Westfälische 
Technische Hochschule Aachen 

2220NR309C SP 3: Spezifikation 
Maschinenkonzept, 
mechanische und elektrische 
Konstruktion, Bau realer 
Prototyp 

01.07.2022 30.06.2025 Hohenloher Spezial-
Maschinenbau GmbH 

2220NR309D SP 4: Erhebung der 
Anforderungen, Erarbeitung 
der Arbeitsverfahren, 
Bewertung Prototypen, 
Kommunikation Ergebnisse 

01.07.2022 30.06.2025 Kuratorium für Waldarbeit und 
Forsttechnik e.V. 

Lernen mehrere forstpolitische Ziele unter klimabedingtem Stress und Störungen zu verwirklichen 
(LEARNFORCLIMATE) 
2221NR096A SP 1: Biologische Vielfalt und 

Bereitstellung von 
Ökosystemleistungen des 
Waldes  

01.07.2022 30.06.2025 European Forest Institute 

2221NR096B SP 2: Lernen durch Politik, 
Waldnutzer und Gesellschaft 

01.07.2022 30.06.2025 Albert-Ludwigs-Universität 
Freiburg 

Klimaplastische Wälder - Die Potenziale im natürlichen Spektrum erkennen und forstwirtschaftlich nutzen 
(WaldSpektrum) 
2219WK39A4 SP 1: Modellierung zur 

Maximierung von Resilienz, 
Ertrag und 
Ökosystemleistungen im 
Klimawandel 

01.04.2022 31.03.2026 Potsdam-Institut für 
Klimafolgenforschung e. V. 

2219WK39B4 SP 2: Standorts- und 
Windwurfrisikomodellierung 

01.04.2022 31.03.2026 Johann Heinrich von Thünen-
Institut 
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sowie soziopolitische und 
waldbauliche Modellvalidierung  

Eine optimale Vitalität von Douglasien für die Zukunft multifunktionaler Wälder (VitaDou) 
2220NR290A SP 1: Selektion und Anzucht 

potentiell unempfindlicher 
Douglasien; Koordination  

01.01.2022 31.12.2024 Forschungsanstalt für 
Waldökologie und 
Forstwirtschaft Rheinland-Pfalz 

2220NR290B SP 2: Waldschutz, 
Waldwachstum, Ökonomie 

01.01.2022 31.12.2024 Forstliche Versuchs- und 
Forschungsanstalt Baden-
Württemberg 

2220NR290C SP 3: Schadensinventur, 
Kausalanalysen, 
Flächenauswahl, 
Komplexanalyse 

01.01.2022 31.12.2024 Nordwestdeutsche Forstliche 
Versuchsanstalt 

Auswirkungen einer klimaangepassten Baumartenwahl auf die Grundwasserneubildungsmenge (KLIBW-GW) 
2220WK39A4 SP 1: Bodenwasserdynamik und 

Grundwasserneubildung in 
Abhängigkeit von der 
Wasseraufnahme der Bäume im 
Wurzelraum 

01.12.2021 30.11.2024 Bundesanstalt für 
Geowissenschaften und 
Rohstoffe 

2220WK39B4 SP 2: Analyse der 
Bestandesstruktur zur 
Bestimmung von Interzeption, 
Wurzelwasseraufnahme und 
Transpiration 

01.12.2021 30.11.2024 Nordwestdeutsche Forstliche 
Versuchsanstalt 

Entwicklung genetischer Methoden zur Bestimmung der Herkunft und des adaptiven Potentials von Küstentanne 
(Abies grandis) in Deutschland als Basis für Auswahl und Aufbau hochwertiger Saatgutquellen (HerKueTaSaat) 
2220NR313A SP 1: Entwicklung und 

Anwendung molekularer 
Genmarker bei der Küstentanne 

15.10.2021 31.01.2025 Georg-August-Universität 
Göttingen 

2220NR313B SP 2: Schaffung der Grundlagen 
für Auswahl und Aufbau 
hochwertiger Saatgutquellen 

15.10.2021 30.09.2024 Nordwestdeutsche Forstliche 
Versuchsanstalt 

Standortgerechtes Waldmanagement im Kleinprivatwald: Klima - Nährstoffe – Wasserhaushalt (StWM-KPW) 
2220NR269A SP 1: Projektkoordination und 

klimatisches Anbaurisiko von 
etablierten und alternativen 
Baumarten 

01.10.2021 30.04.2025 Bayerische Landesanstalt für 
Wald und Forstwirtschaft 

2220NR269B SP 2: Erweiterte 
Standortinformationen für 
Bayern 

01.10.2021 30.04.2025 Verein für forstliche 
Standortserkundung im Privat- 
und Körperschaftswald in 
Bayern 

2220NR269C SP 3: Standortbezogenes 
Nährstoffangebot und 
erweiterte 
Standortinformationen für NW-
Deutschland 

01.10.2021 30.04.2025 Nordwestdeutsche Forstliche 
Versuchsanstalt 

2220NR269D SP 4: Standortgerechtes 
Waldmanagement in Baden-
Württemberg, Schwerpunkt 
Nutzungsentzüge 

01.10.2021 30.04.2025 Forstliche Versuchs- und 
Forschungsanstalt Baden-
Württemberg 

2220NR269E SP 5: Erweiterte 
Standortinformationen für 
Brandenburg 

01.10.2021 30.04.2025 Hochschule für nachhaltige 
Entwicklung Eberswalde 

2220NR269F SP 6: Nährstoffansprüche von 
Hauptbaumarten und wichtigen 
alternativen Baumarten in 
Deutschland 

01.10.2021 30.04.2025 Landesbetrieb Forst 
Brandenburg 
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Evidenzbasierte Anbauempfehlungen im Klimawandel (EVA-KW) 
2220WK08A4 SP 1: Modellierung von 

Vorkommen und Herkünften 
01.10.2021 30.09.2024 Bayerische Landesanstalt für 

Wald und Forstwirtschaft 
2220WK08B4 SP 2: Modellierung des 

Wachstums 
01.10.2021 30.09.2024 Landesforst Mecklenburg-

Vorpommern Anstalt des 
öffentlichen Rechts 

2220WK08C4 SP 3: Untersuchungen zur 
Plastizität 

01.10.2021 30.09.2024 Universität Greifswald 

Klimaanfälligkeit der Douglasie im Wald des 22. Jahrhunderts - Wuchsdynamik, Klimasensitivität und 
Risikoabschätzung (Doug-Goes-Risk) 
2219WK37A4 SP 1: Dendroklimatologie, 

Wuchsdynamik und zukünftiges 
Anbaurisiko der Douglasie in 
verschiedenen Regionen 
Deutschlands 

01.09.2021 31.08.2024 Universität Hohenheim 

2219WK37B4 SP 2: Ökophysiologie und 
Stressanfälligkeit der Douglasie 
entlang eines ozeanisch-
kontinentalen Klimagradienten 
in Deutschland 

01.09.2021 31.08.2024 Hochschule für Forstwirtschaft 
Rottenburg 

Auslese und Charakterisierung von hochwertigem Vermehrungsgut bei Roteiche unter Berücksichtigung der 
Trockenstresstoleranz (RubraSelect) 
2220WK03A4 SP 1: Charakterisierung 

genetischer Marker für 
Wuchsleistung und 
Trockenstresstoleranz bei 
Roteiche 

01.07.2021 30.09.2024 Georg-August-Universität 
Göttingen 

2220WK03B4 SP 2: Charakterisierung von 
Metabolomprofilen für 
Wuchsleistung und 
Trockenstresstoleranz bei 
Roteiche  

01.07.2021 30.09.2024 Georg-August-Universität 
Göttingen 

2220WK03C4 SP 3: Analyse des 
Wachstumsverhalten von 
Roteichen in einem 
Herkunftsversuch und Auswahl 
von Plusbäumen 

01.07.2021 30.09.2024 Johann Heinrich von Thünen-
Institut 

2220WK03D4 SP 4: Auslese von Plusbäumen 
der Roteiche und genetische 
Untersuchung ihrer Herkunft 
und Vielfalt 

01.07.2021 30.09.2024 Forstliche Versuchs- und 
Forschungsanstalt Baden-
Württemberg 

2220WK03E4 SP 5: Einleitung eines 
Züchtungsprogrammes durch 
Auswahl und Beerntung von 
Plusbäumen 

01.07.2021 30.09.2024 Nordwestdeutsche Forstliche 
Versuchsanstalt 

2220WK03F4 SP 6: Phänotypisierung von 
Plusbäumen der Roteiche mit 
Biomarkern 

01.07.2021 30.09.2024 Landesbetrieb Forst 
Brandenburg 

2220WK03G4 SP 7: Untersuchung der 
genetischen Diversität und der 
physiologischen Reaktion der 
Roteiche auf Trockenheit 

01.07.2021 30.09.2024 Staatsbetrieb Sachsenforst 

Produktivitätsvergleich von Fichte, Kiefer und Douglasie entlang eines großräumigen, deutschlandweiten 
Standortgradienten (ProFiKiD) 
2221NR008A SP 1: Produktivitätsvergleich 

von Fichte und Douglasie 
01.07.2021 30.06.2024 Forstliche Versuchs- und 

Forschungsanstalt Baden-
Württemberg 
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2221NR008B SP 2: Produktivitätsvergleich 
von Kiefer und Douglasie 

01.07.2021 30.06.2024 Nordwestdeutsche Forstliche 
Versuchsanstalt 

Strategien zur Erzeugung von Wertholz (Wertholz) 
2221NR009A SP 1: Entwicklung eines 

molekularbiologischen 
Schnelltests zur frühen 
Identifizierung der Riegelung 
am lebenden Baum 

15.04.2021 31.05.2024 RLP AgroScience GmbH 

2221NR009B SP 2: Sammlung, Erhaltung und 
in-vitro-Vermehrung von 
Wertholzbäumen mit 
besonderen Holzmerkmalen 

01.06.2021 31.05.2024 Nordwestdeutsche Forstliche 
Versuchsanstalt 

2221NR009C SP 3: Erarbeitung einer sicheren 
Methode zur Identifizierung der 
gesammelten Klone mit Hilfe 
molekularer Marker sowie 
Analyse von geriegeltem Holz 
zur Untersuchung des 
Vererbungsmodus der 
Riegelung 

01.06.2021 31.05.2024 Johann Heinrich von Thünen-
Institut 

2221NR009D SP 4: Entwicklung kommerziell 
nutzbarer in-vitro 
Vermehrungsprotokolle 
(anderer Baumarten mit 
Riegelung bzw. Maserung) 

01.06.2021 31.05.2024 Reinhold Hummel GmbH + Co. 
KG 

2221NR009E SP 5: Entwicklung kommerziell 
nutzbarer in-vitro-
Vermehrungsprotokolle (neue 
Riegel-Ahorn-Klone) 

01.06.2021 31.05.2024 Institut für Pflanzenkultur 
GmbH & Co. KG 
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IV. Summary statistics  
 

Questionnaire on Poplars and Other Fast-Growing Trees  
Sustaining People and the Environment  

2020-2023 

 

Contact information:  

Country GERMANY 

Contact person Mirko Liesebach 

Position of contact person Senior scientists 

E-mail mirko.liesebach@thuenen.de 

Telephone +49 4102 696156 
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Question 1: Total area 2023, and area planted from 2020 to 2023 (area change over the last 4 years) (geschätzt 
auf der Grundlage der BWI3 von 2012; neuere Daten sind ab Ende 2024 verfügbar. Die Waldfunktionen sind 
geschätzt, da diese für die vorliegende Form der Darstellung statistisch nicht erfasst sind.) 

Land use category* 
Total Area 

2023  
[ha] 

Total area by forest function in % 
Area 

planted 
from 2020-
2023 [ha] 

Production 
Protection 

[%] 
Other  

[%] Industrial 
Roundwood [%] 

Fuelwood 
biomass [%] 

Natural regenerating forest       

 Populus spec. 
(P) 

16 500   20 80 n/a 

 Salix spec. (W) 74 790    100 n/a 

Planted forest       

 Populus spec. 124 800 50   50 ~550 

 Robinia 
pseudoacacia 

42 240 100    n/a 

 Larix × 
eurolepis 

3 070 100    n/a 

 Abies grandis 7 500 100    ~300 

 Alnus glutinosa 229 250 95  5  n/a 

 Betula pendula 474 700 95  5  n/a 

 Betula 
pubescens 

57 400 90  10  n/a 

 Larix decidua 223 600 100    n/a 

 Larix 
kaempferi 

80 350 100    ~3 000 

 Picea sitchensis 17 200 100    ~400 

 Pseudotsuga 
menziesii 

217 600 100    ~11 000 

 Quercus rubra 54 500 100    ~2 000 

Plantation forest       

 Mix of P&W 6 600  100   n/a 

Grand total 1 630 100     17 250 

*Definition siehe Anhang  
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Question 2: Wood removals in 2023 (estimated)  

Es gibt in Deutschland keine Statistik, in der baumartenweise die geernten Holzmengen erfasst sind. Die 
ausgewiesenen Zahlen sind daher nur eine gutachtliche Schätzung.  

Forest category* and 
species, cultivar or clone 

Wood removals 2023 in m³ 

Total 
removals 

For industrial round wood 
For fuelwood, 

wood chips Veneer/ 
plywood 

Pulpwood Sawnwood 

Natural regenerating forest      

 Populus spec. 
(P) 

0     

 Salix spec. (W) 0     

Planted forest      

 Populus spec. 316 000   80 000 236 000 

 Robinia 
pseudoacacia 

107 000   27 000 80 000 

 Larix × eurolepis 15 500   13 200 2 300 

 Abies grandis 62 500   53 500 9 000 

 Alnus glutinosa 495 000   125 000 370 000 

 Betula pendula 1 025 000   250 000 775 000 

 Betula 
pubescens 

125 000   30 000 95 000 

 Larix decidua 1 130 000   960 000 170 000 

 Larix kaempferi 402 000   342 000 60 000 

 Picea sitchensis 235 000   200 000 35 000 

 Pseudotsuga 
menziesii 

1 167000   992 000 175 000 

 Quercus rubra 151 000   40 000 111 000 

Plantation forest 0   0 0 

 Mix of P&W 88 000   0 88 000 

Grand total 5 319 000   3 112 700 2 206 300 
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Question 3: Forest products in 2023 (estimated)  

Es gibt in Deutschland keine Statistik, in der baumartenweise die Holzsortimente der geernten Holzmengen 
erfasst sind. Die ausgewiesenen Zahlen sind daher nur eine gutachtliche Schätzung.  

Forest category* 

Fuel-
wood 

Chips Industrial 
roundwood 
(logs, 
pulpwood) 

Wood-
pulp 
(mech. 
or 
chem.) 

Particle-
board 
fibreboard 
(MDF, 
hardboard) 

Veneer 
sheets 

Ply-
wood 

Sawn-
wood 

‘000 m³ (r) 

Planted forest         

 Populus spec. 236  80      

 Robinia 
pseudoacacia 

80       27 

 Larix × 
eurolepis 

2    3   10 

 Abies grandis 9    14   40 

 Alnus 
glutinosa 

370       125 

 Betula 
pendula 

775  250     0 

 Betula 
pubescens 

95  30     0 

 Larix decidua 170    160   800 

 Larix 
kaempferi 

60    100   242 

 Picea 
sitchensis 

35   50 50   100 

 Pseudotsuga 
menziesii 

175    100   892 

 Quercus 
rubra 

111       40 

Plantation forest         

 Mix of P&W  88       

Grand total 2 118 88 360 50 427   2 276 
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Question 4: Please reflect on the prevailing trends until 2030 in the development of poplars and other fast-
growing trees in your country.  

 increase decrease remain 
as it is 

no 
comment 

1a. The conversion of naturally regenerating forests of poplar to 
other land uses will … 

  X  

1b. The conversion of naturally regenerating forests of willow to 
other land uses will … 

  X  

1c. The conversion of naturally regenerating forests of other fast-
growing species to other land uses will … 

   X 

2a. The conversion of planted forests of poplar to other land uses will 
… 

X    

2b. The conversion of planted forests of willow to other land uses will 
… 

  X  

2c. The conversion of planted forests of other fast-growing species to 
other land uses will … 

 X   

3a. The conversion of planted forests of poplar to other species will … X    

3b. The conversion of planted forests of willow to other species will …   X  

4a. The area of poplars for bioenergy plantations will…   X  

4b. The area of willows for bioenergy plantations will…   X  

4c. The area of other fast-growing trees for bioenergy plantations 
will… 

  X  

5a. Government investments in poplars will …  X   

5b. Government investments in willows will …   X  

5c. Government investments in other fast-growing trees will … X    

6a. Private sector investments in poplars will … X    

6b. Private sector investments in willows will …   X  

6c. Private sector investments in other fast-growing trees will … X    

7a. The significance of poplars for productive purposes will …   X  

7b. The significance of willows for productive purposes will …   X  

7c. The significance of other fast-growing species for productive 
purposes will … 

X    

8a. The significance of poplars for environmental protection purposes 
will … 

X    

8b. The significance of willows for environmental protection purposes 
will … 

  X  

8c. The significance of other fast-growing trees for environmental 
protection purposes will … 

X    

9a. The rejection by environmental groups of poplars will …   X  

9b. The rejection by environmental groups of willows will …   X  

9c. The rejection by environmental groups of other fast-growing trees 
will … 

  X  

10a. The acceptance by the general public of poplars as important 
natural resources will … 

  X  

10b. The acceptance by the general public of willows as important 
natural resources will … 

  X  
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10c. The acceptance by the general public of other fast-growing trees 
as important natural resources will … 

  X  

     

11a. The introduction of poplars in agroforestry systems will …   X  

11b. The introduction of willows in agroforestry systems will …   X  

11c. The introduction of other fast-growing trees in agroforestry 
systems will …  

X    

 

 

V. Quellen  
 

Der vorliegende Bericht stützt sich in erster Linie auf Fachbeiträge folgender Institute (in alphabetischer 
Reihenfolge):  

Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE), Referat 331 - Informations- und Koordinationszentrum 
für Biologische Vielfalt (IBV), Deichmanns Aue 29, 53179 Bonn, www.ble.de/DE/Themen/Wald-
Holz/Forstliches-Vermehrungsgut/forstliches-
vermehrungsgut_node.html;jsessionid=322D0D9B3E1E2CE336DC3B5D145F420C.2_cid335, 
fgrdeu.genres.de  

Bund-Länder-Arbeitsgruppe „Forstliche Genressourcen und Forstsaatgutrecht“, 
www.genres.de/fachgremien/blag-forstliche-genressourcen-forstsaatgutrecht/  

Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e.V. (FNR), Dorfplatz 1, 18276 Gülzow, www.fnr.de  

Forschungsinformationssystem Agrar und Ernährung. Informationsportal des Bundes und der Länder, 
fisaonline.de  

Thünen-Institut für Forstgenetik, Sieker Landstr. 2, 22927 Großhansdorf und Eberswalder Chaussee 3a, 15377 
Waldsieversdorf, www.thuenen.de/de/fg/  

Thünen-Institut für Waldökosysteme, Alfred-Möller-Str. 1, 16225 Eberswalde, www.thuenen.de/de/wo/  

Thünen-Institut für Waldwirtschaft, Leuschnerstr. 91, 21031 Hamburg-Bergedorf, 
www.thuenen.de/de/fachinstitute/waldwirtschaft/  
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Anhang 
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